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KARLHEINZ UHLEMANN, Dresden 

Klingenberg - Colmnitz -
heute nur noch ein Normalspurbahnhof 

An der elektrisch betriebenen Hauptstrecke Dres­
den- Karl-Marx-Stadt liegt in landschaftlich reizvoller 
Umgebung am Rande des Tharandter Waldes der 
Bahnhof Klingenberg-Colmnitz. Bekanntlich hat der 
VEB Modellspielwaren Marienberg das Empfangs­
gebäude dieses Bahnhofs als TT-Modell naturgetreu 
herausgebracht. 
Aus dem rasch vorüberfahrenden Schnellzug kann man 
hinter dem Empfangsgebäude die Anlagen einer 
Schrnalspurbahn, und bis zum Herbst 1971 konnte man, 
wenn man besonderes Glück hatte, auch einen der 
wenigen von hier aus in zwei Richtungen verkehrenden 
Schmalspurzüge sehen. Es war dieses immer ein reiz­
voller Kontrast zwischen hektischer Eile des modernen 
Schnellzuges und beschaulicher Ruhe der .,Bim­
melbahn". Auf Bild I werfen wir noch einmal einen Blick 
auf einen Teil der Schmalspuranlagen, im Vordergrund 
die Normalspurgleise. 
Obwohl im Kursbuch der DR für das Winterhalbjahr 
1971 1972 noch volle Fahrpläne fl.lr die beiden Strecken 
411 - Klingenberg- Colmnitz- Frauenstein und 412 -
Klingenberg-Colmnitz - Mohorn ausgedruckt waren, 
ruhte der Verkehr auf der Strecke 412 bereits seit dem 
26. September 1971. (Fahrplanwechsel Sommer/Winter). 
Auf der Strecke nach Frauenstein war die Einstellung des 
Betriebes für Ende Oktober 1971 vorgesehen. Die letzte 
Fahrt kam dann doch etwas überraschend, als am 
20. September 1971 die Lok eines Personenzuges ent­
gleiste. 
Der Gütertransport nach Frauenstein wurde schon 1970 
vom Kraftverkehr übernommen, da keine Rollfahrzeuge 
mit Normalspw·fahrzeugen verkehren konnten und das 
Umladen in Klingenberg-Colmnitz trotz des vor­
handenen Portalkranes zu unwirtschaftlich war. Im 
J ahre 1969 jedoch beförderte man noch ganze 
Schmalspurzüge mit Kohle nach Frauenstein (Bild 2). 
lnfolge des schmalspurigen Gutertransportes waren 
OOw- und GGw-Wagen in großer Anzahl vorhanden. 
Ursache für die Betriebseinstellung, die mehrfach ,·er­
schoben wurde, waren, w1c bei allen Schmalspurbahnen. 
mangelndes Verkehrsaufkommen und schlechter Zu­
stand des Oberbaues. Hierdurch verringerten sich 
Zugangebot und Reisegeschwindigkeit ständig, was sich 
wiederum negativ auf die Anzahl der Reisenden aus-

wirkte. Zur Illustration sind in der Tabelle 1 die Anzahl 
der Reisezugpaare und die Reisezeiten auf der Strecke 

W.nter 1962 63 W.nter 1971 72 

Anzahl der Mo.-Fr. 5 311 
Zugpaare Sa . 5 2 

So. 3 
Re!SelCitCn 10 

55 b1s 622) Minuten 72 b1s 75 

ll davon ein Zugpaar nur ZWISChen Frauenstem und Fr1edersdorf 
2) Fahrzeiten der remen Re1seziige. Cmp längere Fahrzelten 

nach Frauenstein der Wmterfahrpläne 1962 63 und 
1971/72 gegenübergestellt: 
Etwas anders lagen die Verhältnisse auf der Strecke 412, 
die zwischen Klingenberg- Colmnitz und Oberdia­
mannsdorf erst 1923 als letzter Abschnittdes sächsischen 
Schmalspurnetzes in Betrieb genommen wurde und die 
nur als Verbindung zwischen dem zusammenhängenden 
mittelsächsischen Netz und der Strecke nach Frauenstein 
diente. Zwischen Oberdittmannsdorf und Mohorn be­
nutzte sie als Deckungslinie das Gleis der Strecke 308 
(Freital- Nossen). Sie hat nie größere wirtschafthche 
Bedeutung erlangt, der Verkehr hielt sich stets in 
bescheidenen Grenzen. Seit Jahren verkehrten täglich 
nur ein bis zwei Zugpaare. meist als gemischte Züge. 
Die Entwicklungsgeschichte der Bahnlinie nach 
Frauenstein reicht bis in das J ahr 1865 zurück. Zu diesem 
Zeitpunkt bestand der Plan, eine Eisenbahn von Dux 
(Böhmen) über Frauenstein nach Klmgenberg zu bauen, 
der jedoch wieder vetworfen wurde. !885 nahm man das 
Projekt des Anschlusses ,·on Frauenstein an das Eisen­
bahnnetz w1eder auf. Nach \'Ieien Verhandlungen be­
willigte der sächsische Landtag am 27. Februar 1896 die 
erforderlichen Mittel fü'r den Bau einer Schmalspurbahn 
\'On Klingenberg Colmnitz nach Frauenstein. Am 
IS.September 1898 wurde der Betrieb eröffnet, die 
feierliche Eröffnungsfahrt fand am 14. September 1898 
statt. Bild 3 zeigt den Festzug beim Halt auf de1· Station 
Obcrbobritzsch (Reproduktion eines 1m Heimatmuseum 
Frauenstein vorhandenen Fotos). Auf der 19.7 km langen 

WIR li'IÜNSCllEN AJ.LEN UNSEREN U:SERN C:\ '0 :\l TORE.\' 

EIN GESUNDES. FRO!IES li"Fi !HJ\'1\C!-ITSFI:ST 

UND f.IN G'!.C'CKU CHES. ERFOI.GREICHES } 1\HR 197 4/ 
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Btld 2 1\.tJh/t>Zug nach FnwPnsiem 

Strecke wurde ein Höhenunterschied von mehr als200m 
überwunden, in Frauenstein erreichte die Bahn 654 m 
ü. NN. Diese Gebirgslage stellte im Winter oft hohe An­
forderungen an die hier tätigen Eisenbahner. 
Der Bahnhof Frauenstein verfügte über ein stattliches 
Empfangsgebäude, einen zweiständigen Lokschuppen 
und zahlreiche Abstell- und Ladegleise. Nach Abbau der 
Gleisanlagen soll jetzt das Bahnhofsgebäude unter 
Weiternutzung der Gebäude als Busbahnhof verwendet 
werden. 
Die Unterwegsbahnhöfe zwischen Klingenberg-Colm­
nitz und Frauenstein waren sehr einfach gehalten. Sie 
hatten hölzerne Stationsgebäude, einen oder mehrere 
ausgemusterte G-Wagenkästen als Schuppen und meist 
nur drei Weichen. Zahlreiche Anschlußgleise zu kleine­
ren Betrieben waren schon seit Jahren abgebaut oder 
wurden nicht mehr bedient. 
An den massiv gebauten Stationsgebäuden der Strecke 
zwischen Klingenberg- Colmnitz und Oberdillmanns­
dorf (z. B. Bild 4, Bf Niederschöna) kann man deutlich 
den wesentlich späteren Bauzeitpunkt erkennen. 
An Fahrzeugen waren auf beiden Strecken die bekannten 
sächsischen Bauarten eingesetzt, während der letzten 
Jahre ausschließlich Lokomotiven der Baureihe 9964·72 
(Bild 2) und vierachsige Reisezug-, Dienst- und Güter­
wagen. 

350 

Bild 1 Die ehemalige Schmal­
spuranJage in Klingenberg­
Colmnitz 

Fotos: Verfasser (3J Repro (1) 

Brld 3 Am 14.Y. /898 fuhr em Festzug auf der neueroffneren Sr recke 

Bild 4 Sullionsgcbäudc Bf Nieders~hona 
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Ing. Ing. GEORG KERBER, Doberlug-IGrchhain 

Benzol-elektrischer Triebwagen der KPEV 
aus dem Jahre 1912 

1. Das Vorbild 

Das Vorbild unseres Modells ist einer der ältesten 
benzol-elektrischen Triebwagen, die je in Deutschland 
gebaut wurden. 
Nachdem die Preußische Staatsbahn-Verwaltung mit 
einem bereits im Jahre 1907 gebauten zweiachsigen 
benzol-elektrischen Triebwagen gute Ergebnisse erzielt 
hatte, erteilte sie 1908 der AEG gemeinsam mit der 
Gasmotorenfabrik Deutz und der Straßeneisenbahn­
gesellschaft Harnburg-Falkenried den Auftrag zum Bau 
eines vierachsigen Versuchswagens. 
Der Vorteil der elektro-mechanischen Kraftübertragung 
gegenüber den zu dieser Zeit bereits bekannten Trieb­
wagen mit Verbrennungsmotor und mechanischer 
Kraftübertragung lag in der sanften Geschwindigkeits­
regelung. Bei dem vierachsigen Versuchswagen war im 
vorderen Drehgestell ein Sechs-Zylinder-Benzolmotor 
mit 90 PS Dauerleistung, der mit einem Generator mit 
55 kW Leistung elastisch gekuppelt war, angeordnet. Da 
der Generator fremderregt wurde, befand sich auf der 
hinteren Achse des vorderen Drehgestells noch eine 
2,5-kW-Erregermaschine, die gleichzeitig den Strom für 
die Beleuchtung des Wagens, für das Laden der Licht­
maschine usw. lieferte. 
Nach erfolgreicher Erprobung bestellte die KPEV 1912 
sechzehn weitere Wagen, deren Prototyp das Vorbild für 
unseren heutigen Modellbauplan ist. Diese Triebwagen 
erhielten Verbrennungsmaschinen der Firmen Deutz 
und NAG mit einer Dauerleistung von 170 PS je Ma­
schine. Im hinteren Drehgestell befanden sich zwei 
Fahrmotoren mit je 130 PS Dauerleistung. Das für die 
Kühlung notwendige Kühlwasser lief durch Waben- und 
Röhrenkühler, die auf dem Dach angebracht waren. 
Deshalb ist der charakteristische Dachaufbau über dem 
Führerstand vorhanden. Später wurde noch ein be­
sonderer Anhängewagen gebaut, der mit dem Trieb­
wagen mittels einer dur('hgehenden Zugsteuerung 
ve1·bunden war, so daß der Triebwagen auch vom 
Steuerwagen aus gesteuert werden konnte. Da sich 
diesem Programm damals auch andere deutsche Bahn-

81/d I \ 'ur>C'hlag f ur d1~ \ 'e1 
wenrlu11g cint•s Sc·htHx·kt-n-
antrwll . ..;; dte Sc:hwungma ... ~c· 
fl.4.6, rsr ,.ut t•rkennt~ar 

DER ~IODELLEISE:-IBAH:\ER 12 19ö3 

verwaltungen, wenn auch mit geringen Stückzahlen, 
anschlossen, kann dieses Modell auch ohne weiteres auf 
einer ,.Sächsischen Staatsbahn"-Anlage oder auf an­
deren Old-timer-Anlagen verkehren. Immerhin erreichte 
der einzeln fahrende Triebwagen Höchstgeschwindig­
keiten von 80 km/hin der Ebene und mit zwei Anhängern 
noch 40 km/h bei einem Neigungsverhältnis von 10 °/oo. So 
zählte er damit zu einem der .,edelsten Renner" seiner 
Zeit. 

2. Das Modell 

Die Nachbildung des benzolgetriebenen Tnebwagens der 
KPEV ist relativ einfach. Durch seine charakteristische 
Form bleibt er ein auffälliges Modell auf einer Modell­
bahnanlage, auch wenn der weniger geübte Bastler einige 
Details wegläßt. Für den Experten bleibt dabei noch 
genügend Spielraum für diffizile Details. Ich denke dabei 
nur an die reichgegliederte Stirn- und Rückwand. 
Darüber hinaus verlockt der große Innenraum, wenn 
man auf einen freien Fensterdurchblick verzichtet, 
geradezu zum Einbau einiger .,Raffinessen". Da ich 
bereits bei einem Modell des IGUel-Dampftriebwagens 
sehr gute Fahrergebnisse mit dem Einbau einer Flieh­
kraftkupplung mit Schwungmasse gesammelt hatte, 
nutzte ich den zur Verfügung stehenden Innenraum 
dieses Modells aus, um solche Getriebeelemente wieder 
einzubauen... mit den besten Ergebnissen! Zu den 
Raffinessen gehört bei meinem Modell ein Seuthe­
Dampfentwickler, der sich in die Verkleidung der 
Abgasleitung leicht einbauen läßt. So gesellt sich beim 
Anfahren des Modells zu dem rhythmisch klopfenden 
Geräusch der Fliehkraftkupplung noch das Ausstoßen 
blauer Auspuffwolken aus dem Dachkühler - ein 
reizvoller Anblick, ganz zu schweigen von den her­
vorragenden Fahreigenschaften, die speziell be1m An­
fahren und Bremsen erreicht werden' Da meine Modelle 
nicht mit Beleuchtungseinrichtungen versehen sind, 
habe ich diese im Bauplan auch nicht vorgesehen. Dem 
Bastler wird es jedoch mcht schwerfallen, über 

· .. ~ 
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Plexiglasstäbe eine Beleuchtung der Stirnlampen von der 
Motorverkleidung aus zu erreichen. Bei den Rücklampen 
ist der Beleuchtungseinbau noch leichter. Zum Wechsel 
der Beleuchtung bei Vor- und Rückwärtsfahrt ist für den 
Einbau von Dioden vom Typ GY 109 im Kasteninnern 
genügend Platz vorhanden. Bei vorliegendem Bauplan 
verzichte ich bewußt auf eine Beschreibung zur An­
fertigung der einzelnen Bau teile. Einmal, um den Bastler 
nicht auf bestimmte Materialien festzulegen, und zum 
anderen, um den gestalterischen Spielraum deseinzelnen 
so groß wie möglich zu belassen. Alle Materialangaben in 
der Stückliste sollen deshalb auch nur als Richtwerte 
betrachtet werden. 

Einige Hinweise zum Bau 

Beim Antrieb ist die Schwungmasse (1.4.6.) so groß wie 
möglich zu bemessen (Bild 1). Beim Bohren aller Trieb­
teile soll man auf peinlichste Genauigkeit achten. Eine 
winzige Unwucht kann die ganze Arbeit zunichte ma­
chen! Für die Untersetzung der Motordrehzahl ver­
wendete ich zwei Zahnräder Z1 = 30 Zähne und 
Zz = 21 Zähne mit einem Modul von 0,4. Das ergibt eine 
Höchstgeschwindigkeit des Modells von 13 m/min, was 
etwa 60 km/h beim Vorbild entspricht. Andere Mo­
tordrehzahlen bedingen natürlich auch andere Unter­
setzungen. Da ich für das Triebdrehgestell keine pas­
sende Schnecke fand, wickelte ich mir um die Welle 1.3.4. 
im Zahnabstand (bei Modul 0,5 = 1,57 mm) etwa sechs 
Wendel aus 0,8-mm-Stahldraht, die ich fest verlötete 
(Bild 2). Die Möglichkeit der Verwendung von TT­
Schneckenantrieben habe ich nicht untersucht, sie ist 
aber vielleicht denkbar. Hierzu kann man das Bild 1 
verwenden. Im Interesse einer besseren Kurvenläufigkeit 
wurden die unteren Trittbretter nicht wie beim Original 
am Rahmen befestigt, sondern an den Drehgestell­
blenden angelötet. So ausgerüstet, durchläuft der 
Triebwagen anstandslos Bogen mit440 mm Halbmesser. 
Sind die Halbmesser kleiner, so empfehle ich,denganzen 
Rahmen mit Kasten durch Unterlegen entsprechender 
Scheiben von den Drehgestellen zu heben, um diesen 
damit einen größeren Spielraum einzuräumen. Das 
Bogenspiel darf aber nicht zu groß sein, sonst fällt 
dauernd die Kardanwelle aus den Kugelgelenken. Es sei 
denn, man baut die Kardanwelle mit einem Längenaus­
gleich ein. 
Zur Erhöhung der Zugkraft werden auf die vier Räder 
des Triebgestells Haftreifen aus Gummi aufgezogen. 
Damit verbleiben zur Stromabnahme nur noch die Räder 
des vorderen Drehgestells, dessen Grundplatte deshalb 
aus Isoliermaterial (Hartpapier, Piacryl, PVS usw.) 
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Stückliste 

Pos. 

1 
1.1.1. 
1.1.2. 
1.1.3. 
1.1.4. 

1.1 .5. 
1.1.6. 
1.1.7. 
1.1 .8. 
1.1.9. 
1.1.10. 
1.1.11. 
1.1. 12. 
1.1.13. 
1.1.14. 
1.1.15. 
1.1.16. 
1.1.17. 
1.1.18. 
1.2. 
1.2.1. 
1.2.2. 
1.2.3. 
1.2.4. 
1.2.5. 
1.2.6. 
1.2.7. 
1.2.8. 
1.3. 
1.3.1. 
1.3.2. 
1.3.3. 
1.3.4. 
1.3.5. 
1.3.6. 
1.3.7. 
1.3.8. 
1.3.9. 
1.3. 10. 
1.3.11. 

1.3.12. 
1.4. 
1.4.1. 

1.4.2. 
1.4.3. 
1.4.4 .. 
1.4.:>. 
1.4.6. 
1.4.7. 
1.4.8. 

1.4.9. 
1.4 10. 

Bild 2 Explosivdarsrellung des Triebdrehgestells 

Sete1chnung 

Fahrgestell 
Rahmen 
Plattform 
Lampe 
Puffer 

Kupplergriff 
RangJCrtritt 
Bodenplatte 
Sprengwerk 
Rahmenverbinder A 
Rahmenverbinder B 
Rahmenverbinder C 
RahmenveJbinder 0 
Rahmenverbinder E 
Werkzeugka<len 
Luftkessel 
Gaskessel 
Kastenhalter 
Stützknagge 
Laufdrehgestell 
Grundplatt~ 

Achshalter 
Rahmenwange 
Blattfederpaket 
Schraubenfeder 
Achslagerblende 
Trittbrett. bng 
Stromabnehmer 
Triebdrehgestell 
Grundplatte 
Drehplatte 
Stirnlager 
Schneckenwelle 
Abdeckplatte 
Rahmenwange 
Blattfederpaket 
Schraubenfeder 
Trittbrett. kurz 
Bahnräumer 
Schneckenrad 

Achshalter 
Motor und Getriebe 
Motor 

Motorhalter 
Kupplung, Antr. 
Kupplung, Abtr. 
Getriebelager 
Schwungmasse 
Lager 
Zahnrad Z1 

Zahnrad Z2 
Kardanwelle 

An· Material 
zahl 

Ms 
Ms 
Ms 
handels· 
üblich 
Cu 
Ms 
Holz 
Ms 
Ms 
Ms 

1 Ms 
1 Ms 
1 Ms 
2 Ms 

Ms 
Ms 

4 Br. 
12 Ms 

Kunstst. 
Ms 
Ms 

4 Ms 
8 Cu 
4 Ms 
2 Ms 
2 SI 

Abmessungen 

u 3: 300 Jg 
0,2x30x30 
Rohr 0 3x0,5 

0 0,5 
0,5x3x 3 
2x 34x l87 
2 0.5, 130 lg 
1 x8 x26 
1.5x 10x 26 
1.<3 >< 32 
I x8x 26 
Jx JOx38 
5x 8x l5 
0 6: 25 lg 
e 8: 24 lg 
0.5 x9x 15 
I x2,5x3,5 

2x23 x52 
1 <8x22 
0.5 x 10x 63 
2x2xl5 
<> 0,5: 16 lg 
3x4x4,5 
0.5x 3x67 
:'I 0.3 : 75 lg 

Ms l x2Jx 41 
Ms Z 21: I d. 
Ms 
St. 

I Ms 
2 Ms 

Ms 
Cu 
Cu 
Cu 
handels­
ublich 
Ms 

handeJs. 
üblich 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
St 
Ms 
handels· 
üblich 

St 

I x IOx 11 
0 2; 5llg 
0,7 x 10x39 
0,5 x 10x47 
2x 2x 15 
0 0.5: 16 lg 
0,5 X3> 20 
0 0.8: 18 lg 
Z: 16, m: 0.5 

0,7x 10x l5 

1.5x 10x57 
e t9: 8 Jg 
0 22: 10 lg 
I x20 x25 
0 15:31 lg 
I x 15x 18 

<) 5: 51 lg 

Fortsetzung auf Seite 363 
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Seine dritte 
HO-Heimanlage 

Un•wr L<'ser Raim•r ll arlwig ;;aus Eul<~ schreibt uns. t•r 
"t'l t•in hc!.:eisterter l\l nclellcisenbahn<.'r und t•r arbeitl' 
nur mit 110-Matcrial. /C \1'<'1 Heimanlagen lwsall <'I' be­
l't'lls. t'he er i nlolgc e-ines Umzug~ in ei nt• andere• Woh­
nun j:( im J<~hre 1971 m it dem Neuaufbau d ieser dri tten 
:!.fill m 1.:!'\ m gruBt•n l\ loddlbahn begann. 

llt•rr II. intereSSiert skh ,·ornehmlich rür n•in<.'n Fahr­
hl'lri('l> tlnd liebt bcsnn<lcr!' das \'crkchrm langrr Zü~l', 
lkshalb wühlte er euwn Gleisplan fur eme.> 1.\\'eigleisi!!t' 
llaupthahn. <~n wt•ldwr ein recht l'infach gestal tete.>r 
nuiThg;m~sbahnhnf gc•lcAen ist. Dit' Stronwc•rsorgunt: 
1n ;.wei vonei nander ~-tetrc-nnle Fnhrstromberc idw g<'­
slatl<'l G,•!lcn\·erl.;eh r mi t jt'\\'('i ls zwei ZliAC'n in jNier 
itidllllll!l. Cestell<'rl \\'1rcl clil' ~csamll' 1\nl;n:t• nur mil­
nu.-11 

lhlrl I ('h<'rhltd; lill,•r (/H' llii·J\Uimw clc•o;; llt'l'l'll 1/llrllt'll/ n ;e 
''tt"Wltrolalnn w·l~t!rnt r·or ullc'rndH•tL 

lllltl 2 l>w :u-Phll('l'''W II 111 ~~~n• .. l:t• hl tri 1-"urm ' , t r "C'r· 
,,·/r/UihH'Ht'U Arlr! aHm'lt'flt 

Htld .1 l n flet· 1-: rc.•u:un'l'''•'lf~· ; t'ltlt da" Au-..(olt,.,,""", /lf1• f ,,. 

• ''""" \lu,clulu•nkultl:ur,, hc'J .. IIlllt HJlt ""'<"'' 111: 1•11 

Htltl I /•1 f'IIJt'm F'uhnl;aH\dtluH l•cfi~J(/t"t 'ld1 t't'' \ o,cltldfl­
'''i'l' /tu· tlc·Jt C'ouwitWI um.,f'ltltHI 
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Eine mittlere n -He Imanlage 
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Das Ausknobeln von Gleisplänen 
ist es, was unserem Leser Dieter 
Köhncke aus Oschatz eine beson­
dere Freude bereitet. So hat er 
den Gleisplan dieser TT-Heiman­
lage enl\\'Ol·fen und dann die An­
lage getreu nach ihm gebaut. Aber 
schon befaßt er sich mit Erweite­
rungsvarianten für ein Bahn­
betriebswerk und für einen Gü­
terbahnhof. 
Es gibt wohl nur wenige Modell­
eisenbahner, die bei ihrer ersten 
Anlage bleiben. Zumeist finden 
schon bald eine Erweiterung oder 
Ergänzung. ein kleinerer oder 
größerer Umbau statt. wenn nicht 
sogar alles. was mühselig aufge­
baut wurde, wieder abgerissen 
wird. um Neuern Platz zu machen. 
Leider (oder aber auch glück­
licherweise?) stellt sich fast im­
mer erst beim Belrieb heraus. wie 
man dieses oder jenes noch besser 
anlegen könnte. So ist immer für 
neue Beschäfti~ung mit unserem 
schönen Hobby gesorgt, denn eine 
richtige Modellbahnanlage wird 
doch niemals ganz fertig! 

DER MODF. l.l.F.ISENBA II NF.Fl i 'l l!tö3 



Bild I Gesamtansicht der TT­
Anlage. Im Zusammenhang mit dem 
Gleisplan ist die Gleisführung gut 
erkennbar. 

Bild 2 Der beschränkte Platz wurde 
geschickt zum Aufbau der Kleinstadt 
genutzt, auch das Sägewerk mit di­
rektem Gleisanschluß hat einen guten 
Platz gefunden. 

Bild 3 Auf der linken Seite der 
Anlage verschwinden die Bahn­
hofsglcise und auch die tiefer liegende 
Hauptstrecke gleich 1n mehreren 
Tunnels. Dil! eingleisige Nebenbahn 
kann allerdings nurein Ba/ml>ofsglets 
benutzen. Sie gt'langt auf der linken 
Anlagenseite in einen Tunnel. Wir 
sprechen uns inuru .• ,. gegen eine 
Anhäufungvon Tunnels aus .• 1berhi<!r 
hat H err K. durch Vl.>rwendung \'er. 
schiedener Tunnelportale eine Ab­
wechslung ins Bild gebracht. So wirkt 
diese Anlage mtt threr Hmtergrund· 
kulissc trotzdem gut. 

Bild 4 Der rechte Bahnhofskopf des 
höher angl!legten Bahnhofs, unten 
fuhrt die zweigleisJge Hauptst•·ecke 
,·orbei. 

Fotos: Wolfgang Al brecht. Osclwtz 

DER MOOELLEISENSAHNER 12'1973 

.., 
+ 

<'? 
+ 

OOOt 

~~~~----~~~~.r--------~--~~ .. 

'<> 
I 

359 



Autorenkollektiv 

Die Lokomotiven der Thüringischen Eisenbahn 

Als Thü'ringische Eisenbahn wurde zum Zeitpunkt ihres 
Entstehens 1846-49 die Strecke Halle-Gerstungen 
bezeichnet. Nachdem die private Bahngesellschaft in den 
folgenden Jahren noch weitere Strecken baute bzw. in 
Betriebsführung übernahm, wurde der ersten Strecke 
dieser Gesellschaft der Name "Stammbahn" beigelegt. 
Sie ist als Rückgrat aller thüringischen und darüber­
hinaus aller mitteldeutschen Eisenbahnlinien zu be­
trachten. 
Ihre Entwicklungsgeschichte ist nicht nur für den 
Historiker und Eisenbahnfachmann interessant, sondern 
spricht auch viele Freunde der Eisenbahn an. Dieser 
Beitrag ist einem abgeschlossenen Teilgebiet, den Lo­
komotiven, gewidmet. 

1. Die ältesten Lokomotiven 

Die Thüringische Eisenbahn (Th. E.) beschaffte 1846 -
1853 insgesamt 32 Lokomotiven mit überhängendem 
Stehkessel in acht verschiedenen Lieferungen. 1841 war 
diese Bauart von Stephenson eingeführt worden, um 
ohne Vergrößerung des Radstandes die Länge der 
Heizrohre und damit die Heizfläche zu verändern und 
somit die Kesselleistung zu steigern. Er hielt jahrelang an 
dieser Bauart fest und wagte erst später eine wesentliche 
Vergrößerung des Radstandes. Für steigungs- und 
krümmungsreiche Bahnen hatte diese Bauart ihre Vor­
züge, da sie bei gekuppelten Lokomotiven ein hohes 
Reibungsgewicht ergab. Bei geringen Geschwindig­
keiten, also besonders bei Güterzuglokomotiven, waren 
die Nachteile - schwere überhängende Massen vorn und 
hinten - noch erträglich. Aber Stephenson baute auf 
dieser Grundkonzeption auch Schnellzugkokomotiven, 
wofür aber diese Bauart wegen ihres unruhigen Laufes 
weniger geeignet war. 

o,.,. alt~st<· Lukpat•k dct· Th. E. bestand aus. 

7 Stul·k I AI vun Burstg 
I Stut·k I Al vun C<~<'kl·rtll 
9 Stuck 2A \'un Stcphl·nson 
6 Sturk J 8 von Stcphcnson 

23 Stut·k Pf'rsonenzut:lukomotlvcn 

I StUl'k l B von Borsag 
4 Stu<·k I B vun Burst{; 

2 Stu<·k I B von Burst~: 
2 Stu<·k I B \ 'On Borstg 

9 Stlu:k CutC'rzuglokomotJV!'n 

1846,47 
1847 
1846 47 
1848 

1847 
1847 
1849 
1853 

p 13.8 
p 13.9 
p 13. 10 
p 23.8 

G 23.8 
G 23.8 
G 23.9 
G 23.11 

Deutsche und ausländische Bahnen, die um 1840 ent­
standen, führten jahrelang ihren Betrieb mit Lo­
komotiven mit überhängendem StehkesseL Im da­
maligen Deutschland waren es neben der Th. E. die 
Main-Neckar-Bahn und die Pfalzbahn, die diese "Lang­
boiler-Lok" besaßen und ihren Betrieb bis nach 1850 nur 
mit diesen Lokomotiven vornahmen. 
Die sieben lAI von Borsig sind im Bild I dargestellt. Sie 
hatten Rundkuppelstehkessel und damit nur einen 
kleinen Rost von etwa 0,8 m2 Rostfläche, waagerechte 
Zylinder, innenliegende Doppelschiebersteuerung und 
anfangs sechs getrennte Federn über den Achsbuchsen 
ohne AusgleichshebeL Auf der Kuppel saß ein kleiner 
Dom mit Sicherheitsventilen, auf dem Langkessel nurein 
weiteres Sicherheitsventil mit großem Dampfabzugs­
rohr. Die Maschinen behielten bis zum Ende ihrer 
Dienstzeit den überhäri~enden StehkesseL 
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Die lAl "Saale" von Cockerill wird im Bild 7 mit 
durchhängendem Stehkessel dargestellt. A~hsstellung 
und Kessellänge weisen aber darauf hin, daß von Haus 
aus der Stehkessel auch hier überhing. Ähnliche 1a1 mit 
überhängendem Stehkessel lieferte Cockerill auch an die 
Köln-Mindener-Eisenbahn. Die Maschine besaß einen 
Stehkessel mit VierseitkuppeL 
Die 2A von Stephenson (Bild 2) war im "Kampf der 
Spurweiten" als Konkurrenz gegen die Breitspurlok der 
"Great Western Railway" entstanden. Sie war insofern 
eine wesentliche Verbesserung gegenüber der lAl mit 
überhängendem Stehkessel, als bei der 2A der Überhang 
der Zylinder vermieden und die Treibachse als Hinter­
achse hochbelastet und eine Entlastung nicht zu be­
fürchten war. Der Überhang des Stehkessels mußte 
allerdings bei dieser Bauart noch größer werden, als bei 
der 1Al, da bei der innenliegenden Steuerung die Exenter 
auf der Treibachse eine beträchtliche Verschiebung des 
Stehkessels nach hinten erforderten. 
Die sechs lB von Stephenson (Bild 4) waren mit 
TreLbrädern von 5 1/2' (1676 mm) 0 ausgesprochene 
Personenzuglokomotiven. Im Gegensatz zu den 2A hatten 
sie Kessel mit halbrunder, wenig überhöhter S tehkes­
seldecke. Die Lok "Sulza" explodierte am 30. November 
1863 , als sie im Thüringischen Bahnhof in Leipzig vor 
einen Zug gesetzt wurde. Sie wurde damals vor Gü­
terzügen auf der Strecke Leipzig- Gera eingesetzt. Der 
Langkessel bestand aus sechs Blechtafeln von der ganzen 
Länge des Langkessels und von etwa 21" Breite, so daß 
sich sechs einfache Nietreihen über den ganzen Kessel 
erstreckten. Die Blechdicke betrug 10 mm. Der Lang­
kessel hatte elliptischen Querschnitt (sogenannter 
Ovalkessel). 
Die fünf 1B-Güterzuglokomotiven von Borsig aus dem 
Jahre 1847 (Bilder 3 und 5) hatten ebenfalls Runcl­
kuppelkessel und Doppelschiebersteuerung. Ebenso die 
für Borsig's ältere lB mit überhängendem Stehkessel 
eigentümliche Federanordnung mit hochliegender ge­
meinsamer Feder für die Kuppelachsen. 
Alle bisher beschriebenen Lokomotiven waren mit 
Tender mit hölzernem Untergestell gekuppelt. 
Die beiden lB von Borsig aus dem Jahre 1849 (Bild 6) 
waren wesentlich schwerer und stärker als die vor­
hergehenden (Bild 8). Sie hatten bereits einen Achsdruck 
von 11 t und ungewöhnlich große Zylinder von 10" 
(458 mm) 0 . 
Die letztgenannten vier Maschinen hatten Tender mit 
eisernem Untergestell. 

2. Die 18 für alle Typen der Jahre 1855-1868 
Nr. 35-62 lß s 23. 11 28 Stu<·k Rors 1g 1855-65 
Nr. 63-64 IB s 23.1 1 2 Stuck Burs1g 1868 
Nr 65 - 67 IB p 23.11 3 Stu<·k Borstg 1865 
Nr. li8- i5 IB p 23.11 8 StUl'k Bors1g 1867•'68 
Nr. 76 - 79 IB p 23.11 4 Stuck Matre• 1866 
Nr. 9- 12 lß G 2311 4 Stuck Bors1g 1856 
Nr. 13- 30 IB G 23.11 18 Stuck Borstg 1858- 65 
Nr 31- 34 IB G 23.11 •I Stuck Marre, 1866 
Nr. 55 - 56 IB Pt 2311 ~ Stück Borstg 1867 

73 Stü<·k Lokomollven 
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Die älleslen Lol!omoliven der Thür. [isenbahn 
Nach den ,.Sialis/;schen !Vachr ichlen v. d. PreufJ. Eisenbahnen ., 

p 13.8 

14,5/22/5 

G Z3.8 

l5/21Jjlt.5 

(] 23.8 

15/24/5 

Thüringen 

Borsig 
7Siüch 
18110/47 

Werra 

Borsig 
/Stück 
18 47 

Rhein 

ßorsig 
fJ Stiicx 
18 ft? 

5'f3!t."· l 6!5 5'6'/z''· 77:Jg 

/0'8'/. "a J.~15:::_ft _ __, 

p 13.9 

11t/21tj5 

Saale 
Cocl~eri/1 

1 Stüch 
7847 

73'1!3s"· 11378 

2 

8 

p 13./0 

llt/22,'5,5 

p 23.8 

11t/l2/5.5 

6 23.9 

75/24/5 

Weissenfels 
Slephenson 

9S/ück 
7847 

Wartburg 
Slephenson 

6Siück 
IBM 

11m 

Borsig 
2 Sliick 

181t9 

10 '8". 33118 

G 23. II 

18/21t/5 

Donau 
Borsig 
l Stiick 
18.53 

5'2"· 16lZ 5'11'1.'1• 1680 

101
{} ~ 11

• 3302 
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Die 1B-Schnellzuglok von Borsig waren die ersten 
gekuppelten Schnellzuglokomotiven mit Außenzylindern 
auf altpreußischen Eisenbahnen. Starker Schnellzug­
verkehr und viele Steigungen von 1:100 und 1:200 
machten eine gekuppelte Lok anstelle der son.st auf 
preußischen Bahnen so beliebten lAl-Schnelläufer er­
forderlich. Die Kessel der 28 Lokomotiven aus den 
Jahren 1855-65 hatten Vierseitkuppel mit kleinem Dom. 
Die Treibräder mit Naben aus Gußeisen hatten 6'6" 
(1981 mm) 0 und damitden gleichen Durchmesser wie die 
der lAl-Schnelläufer. Die Kreuzköpfe waren viergleisig, 
die Steuerung nach Stephenson (mit einfachen Schie­
bern) hatte offene Stangen. Die leichte Ausführung des 
Borsig'schen Triebwerks zeigte sich hier besonders an 
den Köpfen der Kuppelstangen, die trotz des großen 
Raddurchmessers auffallend kleine Zapfen von 52 mm 0 
und Länge besaßen. Die Federaufhängung war die von 
der preußischen Kommission empfohlene: Vorn mit 
Querausgleich, also in einem Punkt, hinten mit Längs­
ausgleichhebeln, also in zwei seitlichen Punkten tragend. 
Auch die mittels Zug in der Höhe verstellbaren 
Schneebesen an den vorderen Bahnräumern waren 
Borsig'scher Bauart. Als Wetterschutz fürdie Mannschaft 
wurde die hohe Domkuppel lange Zeit hindurch für 
ausreichend erachtet. 
Erst die letzten Lieferungen erhielten endlich einen 
Schirm mit kurzem Dachansatz. Später bekamen alle ein 
großes Führerhaus. Von den 28 Lokomotiven kamen nur 
noch zehn Stück unverändert, jedoch mit großem 
Führerhaus versehen, in den Besitz der KED Erfurt. Vier 
Stück wurden 1874/75 mit neuen Kesseln in Per­
sonenzuglokomotiven mit Treibrädern von 1705 mm 0 
umgebaut. Diese Lok erhielten dabei unterstützte Steh­
kessel. Die übrigen 14 wurden von 1875 ab ausgemustert. 
Zwei weitere Schnellzugloks aus dem Jahre 1868 hatten 
Stehkessel mit hochüberhöhter, halbzylindrischer 
Decke, aber noch mit kleinem Dom auf dem Stehkessel, 
Umsteuerschraube, schmiedeeiserne Radnaben, durch­
brochene Radkästen und Umlaufblech (Bild 9). 
Die 15 Personenzuglokomotiven aus dem Jahre 1865-68 
waren den 30 Schnellzuglokomotiven ähnlich, hatten fast 
gleiche Kessel wie diese und unterschieden sich haupt­
sächlich durch die kleineren Treibräder, die nur 5' 
6" = mm 0 hatten. Auch der Laufraddurchmesser, der 
bei den Schnellzuglok 4' = 120 mm betrug, war auf 3' 
63/ 4" = 1085 mm verringert worden. Die ebenfalls tiefere 
Kessellage, die eine geringere Höhe der Feuerkiste und 
damit noch eine kleinere direkte Heizfläche ergab, war 
ein weiterer Unterschied. Nur die drei ältesten aus dem 
Jahre 1865 hatten noch die Vierseitkuppel, die übrigen 
12 Maschinen hatten Stehkessel mit hochüberhöhter 
halbzylindrischer Decke und kleinem Dom (Bild 10). 
Die vier 1B-Güterzuglok aus dem Jahre 1856 waren nach 
dem Bestellbuch der Fa. Borsig "nach der Construction 
der Cöln-Mindener, jedoch die Feuerbüchsenicht3' 8" im 
Lichten, sondern 4'." Drei dieser Maschinen wurden 1874 
und 1877 ausgemustert, eine wurde 1876 mit neuem 
Kessel zur 1B-Tenderlok umgebaut (Bild 11). 
Die 1B-Güterzuglokomotiven aus den Jahren 1858-65 
waren denen aus dem Jahre 1856 sehr ähnlich, hatten 
aber nur 22" = 559 mm Kolbenhub. Drei von ihnen 
wurden 1876 und 1877 in 1B-Tenderlok umgebaut, zwei 
erhielten ErsatzkesseL 
Alle 26 1B-Güterzuglok hatten 1868 noch Doppel­
schiebersteuerung. Zur gleichen Zeit besaßen nur die 
neuesten Maschinen Strahlpumpen. Die älteren ver­
fügten noch über je zwei Fahrpumpen und je eine 
Reserve-Kolbendampf!Pumpe mit Schwungrad. Die 
Heizrohre waren damals aus Messing. 

Für die Jahre 1854-57 wird eine Lokomotive mit 
Kondensation nachgewiesen, von 1858 ab drei, 1866 nur 
noch zwei und 1869 nur noch eine. Die Kondensation ist 
also nicht in größerem Umfang eingeführt worden. 
362 

Die· beiden 1B-Tenderlok von Borsig aus dem Jahre 1867 
(Bild 12) waren mit Innensteuerung mit einfachen 
Schiebern, durchhängendem Stehkessel mit halb­
zylindrischer hochüberhöhter Decke mit kleinem Dom 
und satteiförmigem Wasserkasten über dem Langkessel 
ausgerüstet. Sie liefen auf der Zweigbahn Neudieten­
dorf- Arnstadt. (Fortsetzung folgt) 

ZeiC"hnungen: Verfasser 
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G. FILZ, Berlin 

Ein Epilog zum Beitrag "Überlandbahnen von Halle 
und Merseburg" im Heft 8/1973 

Mich interessierte dieser Bericht besonders, weil ich in 
den Kriegsjahren sehr oft mit dieser Bahn gefahren bin. 
Damals hatten die Fahrzeuge der Überlandbahn bis zur 
Übernahme durch die halleschen Verkehrsbetriebe 
unten einen grüne.n Anstrich, während die Fensterpartie 
in Gelb gehalten war. Dann wurde der Anstrich den 
Fahrzeugen der Straßenbahnen angepaßt, die creme­
gelb gestrichen waren und einen· roten Zierstreifen 
aufwiesen. Zunächst unterschieden sich jedoch noch die 
Überlandbahnwagen durch einen grünen Zierstreifen 
von den Straßenbahnen. Erst Ende der 50er Jahre wurde 
einheitlich der rote Streifen angebracht. Man kannte 
auch damals bei derÜ-Bahn keine Liniennummern, nur 
der Zielort war an der Stirnseite sichtbar. 

Damals war derThälmannplatzdie Endhaltestelle fürdie 
Ü-Bahn. Da diese Züge nicht an allen Haltestellen der 
Straßenbahn hielten, ließ letztere der Ü-Bahn stets den 
Vortritt beim Ein- bzw. Ausfahren in bzw. aus dem 
Straßenbahnnetz. Oft folgten bis zu zwei Verstärkungs­
züge der Ü-Bahn, die dicht hintereinander fuhren. Die 
Ü-Bahn-Züge verkehrten damals nur zwischen Halle und 
Merseburg. Züge, die von Halle nach Mücheln oder Bad 

Fortsetzung von Seite 352 
bestehen muß. Ich war zunächst selbst ein wenig 
skeptisch, ob damit eine einwandfreie Stromabnahme 
gesichert war. mußte dann aber feststellen, daß durch 
den weichen und schwungvollen Auslauf, selbst über 
komplizierte stromlose Weichenlücken, das Strom­
abnehmer-Drehgestell immer Kontakt bekam, ehe der 
Wagen seine Geschwindigkeit merklich verringert hatte. 
Voraussetzung ist jedoch, daß die Räder stets durch die 
Stromabnehmer weich gegen die Schienen gedrückt 
werden, was durch die Langlöcher in den Achshaltern 

Btld 3 D • .s fertige Modell des Tr~cbwaj(l'nS 
Foto: Vcrfnssl'r 
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Dürrenberg durchfuhren, wurden erst in den 50er Jahren 
aufgenommen. Auch der Warnglockenton unterschied 
sich von dem der Straßenbahn. Dadurch konnte man 
bereits von weitem erkennen, was für ein Zug ankam. 
Damals mußte man auch auf dem Netz der Straßenbahn 
bei derÜ-Bahn einen höheren Fahrpreis entrichten, was 
erst mit Einführung des Einheitstarifs geändert wurde. 
Zwischen Halle und Merseburg verkehrten überwiegend 
Trieb- und Beiwagen, wie sie Bild 6 im Artikel des 
Heftes 8173 zeigt. Es waren damals die modernsten 
Fahrzeuge der MüBAG. Auf den Anschlußstrecken 
waren ältere Fahrzeuge (Bild I) eingesetzt. Nachdem die 
Straßenbahn aber Neubauwagen (LOWA-Hecht) er­
halten halle, wurden immer mehr moderne Wagen zur 
Ü-Bahn umgesetzt, die im Depot Merseburg beheimatet 
waren. Damals kam es auch mitunter hinter der Hal­
testelle ,.Krankenhaus" in Merseburg vor, daß ein 
vollbesetzter Zug nichtdie dortige Steigung schaffte. Man 
nahm dann durch Zurücksetzen mehrmalige Anläufe, 
und, wenn dieses nicht gelang, kuppelte man den 
folgenden Verstärkungszug an oder schickte von der 
Endhaltestelle einen Leertriebwagen zum Nachschieben, 
der dann leer wieder zurückfuhr. 

(1.2.6.) und entsprechende Justierung der Stromab­
nehmerfedern (1.2.8.) erreicht wird. 
Nun noch ein Hinweis zur Erhöhung der Laufruhe. 
Gerade, wenn man der besseren Kurvenläufigkeit den 
Tribut der Erhöhung des Rahmens zahlen muß, stelltsich 
leicht ein Schwanken des Kastens ein. In diesem Falle 
empfehle ich eine Dre1punktlagerung. Man sorge dafür, 
daß das vordere Drehgestell den Kasten auf zwei Punkten 
abstützt (zwei rundgefeilte Schraubenköpfe M 2 auf der 
Grundplatte (1.2.1.), während das hintere Drehgestell nur 
im Drehzapfen durch den Kasten belastet wird. 

(Fortsetzung folgt) 
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Aus dem Schaffen eines Schweizer Modellbauers 

Unser Schweizer Leser, Herr Karl Gysin-Scheidegger aus 
Basel, nahm den in unserem Heft 5/1973 erschienenen 
Artikel über den Bau des Lötschberg-Tunnels zum 
Anlaß. uns einige Fotos über seine Beschäftigung mitder 
Modellbahn und mit dem Selbstbau zu übersenden. 
Er schreibt uns dazu: "Zunächst filmte ich die gesamte 
Strecke, dann machte ich Aufnahmen von verschiedenen 
Lokomotiven und schließlich baute ich die neueste 
Maschine der BLS Ae 4/4 II in der Nenngröße I, also im 
Modell-Maßstab I :32. 
Bald darauf nahm ich auch den Bau der Ae 8/8 in Angriff, 
wobei es mir besonders die Lokomotive mit der Num­
mer 271 angetan hatte. BeideModelle verkehren auf der 
Clubanlage des MCB (Modelleisenbahnclub Basel). Diese 
Anlage, die eine der ~rößten in Europa sein dürfte, hat 
eine Fläche von 300m'. Sie erlaubt daher gut den Einsatz 
dieser schweren elektrischen Lokomotiven. Das un­
symmetrische Oval besitzt eine Länge von immerhin 
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82 m, im ganzen sind an die 300 m Gleise verlegt. Hier bei 
der Nenngröße I wird alles groß geschrieben, nicht etwa 
wegen des Maßstabes, sondern weil grundsätzlich alles 
im Selbstbau angefertigt werden muß. Die Gleise sind 
eingeschottert, Weichen sind entweder mit einem Antrieb 
mit Magnetschalter oder auch mit Seilzugantrieben 
ausgerüstet, wobei die Seilzüge bis zu 20 m betragen. 
Gefahren wird nur mit einer Fahrspannung von 
20 ... 30 Volt, die Stromaufnahme pro Maschine liegt 
zwischen zwei und vier Ampere. Außer den Elloks 
verkehren auch "echte" Dampflokomotiven, die mit 
Spiritus oder mit Butangas geheizt werden. 

Gerade für diese Dampfmaschinen zeigt. bei den Vor­
führungen , die stets im Herbst jeden Jahres stattfinden, 
das Publikum ein ganz besonders großes Interesse ... " 

Alle Lokomotiven und Wagen, die unsere Fotos zeigen, 
hat Herr G. selbst gebaut. 

ßzld I Dz~ neuc>n Emheztsu·ag<'ll I'Om Typ 1/l d~r 
SBB zn Spur ! 

Bzld 2 BLS A <> 8 8 mll Guter zug 
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B1ld 3 Bl1ck auf emen Teil der Groß;mlage, der 
die Ausmaße ahnen läßt 

B1ld 4 H1e1· nodJ emmal der l..okselbsrbau 
(Ae 8 8) m I aus de1· Nahe 

Bild 5 Herr Gysin·Scheidegger bei der Arbeit an 
der Ae 818 

Fo1os: K. G..-sm·Scheidegger. Basel 
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UNSER 
SCHIENEN FAHRZEUGARCHIV 

PETER GLANERT, Halle 

Die ersten elektrischen Ferntriebwagen der DR 

Teil !: Der ET 41 für den Städteschnell­
verkehr 
Nachdem die frühere Deutsche Reichsbahn die Strecke 
Halle- Leipzig elektrifiziert hatte, entschloß sie sich, für 
den Schnellverkehr zwischen diesen beiden Städten neue 
elektrische Triebwagen zu beschaffen. 
Zur Auslieferung gelangten im Jahre 1928 sechs Trieb­
wagen mit der Achsfolge (1A)'(A1)', die mit den Be­
triebsnummern 601 bis 606 im gleichen Jahre noch in 
Dienst gestellt wurden. Später wurden sie in 1061 bis 1066, 
dann nochmals endgültig in ET 41 01 bis 05 um­
genummert, da infolge eines Unfalles ein Fahrzeug 
inzwischen ausgemustert wurde. 
Den mecharuschen Teil lieferte die Waggonfabrik Weg­
mann, Kassel , und den elektrischen d1e SSW. Dazu kamen 
noch zwei vierachsige Steuerwagen (2061 und 2062, später 
ES 41 01 und 02), die in ihrem äußeren Aussehen den 
Triebwagen stark ähnelten sowie sechs zweiachsige 
Beiwagen der Einheitsbauart (2981 bis 2986, später 
EB 41 01 bis 06), die für die Vielfachsteuerung mit den 
entsprechenden Luft- und elektrischen Steuerleitungen 
ausgerüstet waren. 
Das Betriebsprogramm sah vor, daß zwei ET als 
Schnellzug die 38 km lange Strecke zwischen Halle und 
Leipzig ohne Halt in 29 Minuten und mit einem Zwi­
schenhalt in Schkeuditz in 32 Minuten durchfahren 
sollten. Als Personenzug sollten zwei ET mit da­
zwischengestellten Beiwagen die Strecke in 50 Minuten 
bewältigen. 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit betrug 100 km/h. 

1. Mechanischer Teil 

Der Wagenkasten der Trieb- und Steuerwagen war, 
ähnlich den damaligen Schnellzugwagen, in Ganz­
stahlbauweise ausgeführt, wobei die Seitenwände zum 
Tragen mitbenutzt wurden. Auf jeder Wagenseite be­
fanden s1ch Je zwei in Nischen zurückgesetzte Dop. 
pelschlagtüren. D1e Einstiege waren durch eine Quer­
wand getrennt, wodurch jeweils ein Einstieg- und em 
Gepäckraum entstanden. An den Stirnw~nden erlaubte 
eine Stirnwandtür dem Personal den Übergang zum 
nächsten Wagen. 
Die Drehgestelle bestanden aus U-Profilen. Wegen der 
einmotorigen Ausführung mußten die Drehzapfen 
asymmetrisch angeordnet werden. Als Antrieb diente der 
Tatzlagerantrieb, wobei die Fahrmotoren ihr Dreh· 
moment über gefederte Großräder auf die Radsatze 
übertrugen. Das Motorritzel besaß 21 Zähne und das 
Großrad 69 Zähne. Der Raddurchmesser betrug 
1000 mm. 
Als Druckluftbremse war eine mehrlös1ge Klotzbremse, 
Bauart Ekpt, eingebaut. Jedes Drehgestell hatte die dazu 
notwendige Ausrüstung wie Bremszylinder, Hilfsluft-
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bebälter und Steuerventil, so daß die Drehgestelle zwei 
voneinander unabhängige Bremssysteme bildeten. 1941 
wurde die Bremse in eine Hikpt-Bremse umgebaut. Zum 
Luftteil gehörten weiterhin noch Zusatzbremse, Sifa, 
Sandstreuer und Pfeife. 

2. Fahrgastraum 

Die gesamte elektri~che Ausrüstung befand sich erst­
malig unter dem Wagenfußboden, so daß der gesamte 
Raum bis auf die beiden F ührerstände für die Fahrgast­
und Gepäckräume genutzt werden konnte. Der Fahr­
gastraum lag zwischen den Einstiegen und war in drei 
Großräume aufgeteilt. Im ET befanden sich die 1. und 
2. Klasse, im ES und EB die 3. Klasse. In allen drei 
Wagenklassen war die Sitzplatzaufteilung 2 ,- 2. Die 
Sitzbänke hatten halbhohe Rückenlehnen, die in der 
1. K19sse gepolstert waren. Versuchsweise erhielten die 
Sitzbänke im ES umklappbare Rückenlehnen, die sich 
jedoch nicht durchsetzen konnten. 
Die Beiwagen wurden nach dem Wegfall der damaligen 
4. Klasse nicht mehr benötigt und aus dieser Baureihe 
wieder abgezogen. 
Im ET und ES Jagen die Gepäckräume zwischen den 
Führerständen und den Einstiegsräumen. Da der ES nur 
an einer Stirnseite einen Führerstand besaß, konnte 9,er 
am anderen Wagenende dafür zur Verfügung stehende 
Platz ebenfalls mit als Gepäckraum genutzt werden. 
Die Beleuchtung erfolgte mit Glühlampen, die in den 
Fahrgasträumen paarweise in zwei Reihen angeordnet 
waren. Die dazu erforderliche Spannung von = 24 V 
lieferten im Triebwagen ein Motorgenerator und in den 
Steuer- und Beiwagen Achsgeneratoren. wobei jeweils 
eine Batterie gepuffert war. 
Die elektrische Heizung wurde im gesamten Zug durch 
Heizschütze über eine durchgehende elektrische Steuer­
leitung vom Triebwagen aus geregelt. 

DER ~10DELLE1St:NBAHNER 12 1973 
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3. Elektrischer Teil 

Die Fahrleitungsspannung wurde über zwei Strom­
abnehmer der damaligen Einheitsbauart, die Dach­
leitung und den Ölhauptschalter dem Hauptumspanner 
zugeführt. Dieser hing in Wagenmitte in einem ölgefüllten 
Kessel. Am Kessel angebrachte Taschen sorgten für die 
nötige Kühlung. Seine Typenleistung betrug 400 kVA. 
Eine Ölpumpe bewirkte den zwangsweisen Ölumlauf. 
Der Trafo selbst hatte 15 Anzapfungen, wovon zwölf zur 
Steuerung der Fahrmotoren dienten. Die restlichen drei 
Anzapfungen waren für die Zugheizung, die Versorgung 
der Hilfsbetriebe und die Steuerspannung (200 V, 
16 2/3 Hz) vorgesehen. 
Die Fahrmotoren vom Typ ELM 8 waren sechspolige 
kompensierte Reihenschlußmotoren mit Wendepolen. 
Sie hatten Fremdbelüftung und bei einer Geschwindig­
keit von 81 km/h eine Stundenleistung von je 285 kW. 
Die Steuerung war als Schützensteuerung ausgeführt, 
wobei 12 Schütze 12 Dauer- und gleichzeitig Anfahr­
stufen ergaben. Die Fahrstufen waren durch an den 
Schützen angebrachte Hilfskontakte gegeneinander 
verriegelt, so daß Fehlschaltungen ausgeschlossen wa­
ren. 

Die Triebwagen besaßen Vielfachsteuerung; insgesamt 
konnten vier Triebwagenzüge gemeinsam gesteuert 
werden. 

4. Verbleib 

Alle ET/ES 41 gingen bis auf den ET 41 01, der wieder 
inslandgesetzt werden konnte, infolge der Kriegs­
ereignisse verloren und wurden deshalb schon in der 
Kriegszeit ausgemustert. Der ET 41 01 verkehrte zu­
sammen mit den ET 51 03, ET 31 004 und 006 im 
Zugverband bis zur Einstellung des elektrischen Zug­
betriebes im April1946 auf der Strecke Halle- Leipzig. 
Die Triebwagen bewährten sich nach geringfügigen 
baulichen Veränderungen sehr gut und erfreuten sich 
auch bei den Reisenden großer Beliebtheit. Sie erbrach­
ten monatliche Laufleistung von 1200Q-14000 km. 

Literatur 

R. Zschech: .,TriebwagenarchJV'". VEB transpress.Verlag 1966 
E.J oachiml Ch. Tietze ,.Von der Überlandstraßenbahn zum Olyrnpta· 
Triebzug" .. moderne eisen bahn", Heft 34, 1968 

Aus dem Leben unserer Arbeitsgemeinschaft 1/28 Ketzin 

Wir besaßen eine alte Eisenbahnplatte, vom Ratder Stadt 
beschafft, mit ein paar Schienen daraufgenagelt, zum 
Teil schon leicht angerostet, zwei Züge (auch nicht 
jüngstes Baujahr), aber wir hatten frohen Mut! 
So fingen wir an. Das war vor gut vier Jahren. Wir, das 
waren zehn Pioniere bzw. FDJ-ler der Karl-Liebknecht­
Oberschule Ketzin. Mit Mühe und Not erhielten wir in der 
Schule einen kleinen Raum. Aber das auch nur, weil 
unser Arbeitsgemeinschaftleiter, Herr Petzoldt (von der 
AG 1!28), die Schule mit aufgebaut hatte, dort tätig war 
und den Direktor gut kannte. 
Und dann ging es los. 
Zunächst verlängerten wir die Platte. Neue Schienen 
wurden gekauft, mit Kaffeegrund wurde geschottert, 
Häuser und Landschaft entstanden. Aber abwarten, bis 
a lles fertig war, konnten wir natürlich nicht. Immer 
mußte eine Lokomotive zumindest ein paar Zentimeter 
fahren , und das Hallo war groß, a ls der erste Kreis 
geschlossen war. Abet· wir waren ja eifrig bei der Sache, 
und bald war es soweit. 
J ede Woche ein Nachmittag, das nebender Pionier-, FDJ­
und Sportarbeit. Aber unser AG-Leiter wachte auch 
darüber, daß unsere schulischen Leistungen dabei nicht 
nachließen. Kam es dennoch einmal vor, dann mußte 
derjenige eben für einige Zeit die AG verlassen und sich 
erst bemühen, wieder einen guten Leistungsstand zu 
erreichen. 
Alle hatten fleißig gearbeitet und gelernt, und dann kam 
die erste große Enttäuschung. Die Post wußte nichts mit 
der Bezeichnung "AG I/28, Ketzin" anzufangen (damals 
kannte man uns ja noch nicht!), und unsere erste 
Einladung zum Spezialistentreffen 1970 ging zurück. Bis 
sie, neu adressiert, wieder bei uns landete. war der 
Termin längst verstrichen. 
Trotzdem ließen wir die Köpfe nicht hängen. Von 
Containern hatten wir gehört, es ging auf den 25. J ah­
restag der SED zu. Das mußten wir unbedingt gestalten. 
Beides war ja nicht voneinander zu trennen: Partei der 
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Arbeiterklasse und Entwicklung eines modernen so­
zialistischen Transportsystems. 

Immer neue Gedanken kamen uns. In einer Wandzeitung 
wollten wir Schülern, Lehrern und Eltern unserer Schule 
etwas zeigen. Aber Modelleisenbahner mit einer Wand­
zeitung ohne Modellbahn? Die NenngrößeN war der 
Lichtblick. Und so entstand in einem Fenster der 
Wandzeitung ein zur Thematik passendes Modellbahn­
stück: Eine Hafenmole mit einem Schiffsmodell (auch so 
etwas muß man mal bauen!), vor dem ein Containerzug 
hält. Gleichzeitig leuchten, durch ein Relais gesteuert, an 
einer im Mittelpunkt der Wandzeitung angebrachten 
Karte, die Terminale der DDR auf. 

Jeder Schüler unserer Schule konnte das selbst stu­
dieren, denn mit einem Taster konnte man die Tafel 
einschalten. Daß die Wandzeitung, gegenüber vielen 
anderen, immer dicht umlagert war- einmal wurde sie 
fast umgerissen - ist klar. 
Mit dieser Wandzeitung fuhren wir dann zum Be­
zirksausscheid 1971 nach Berlin. Allein, daß wir auf dem 
Container-Bahnhof Frankfurter Allee waren, entschä­
digte uns für alle Mühen, denn wir hatten ganz schön 
Herzklopfen. Da waren nämlich so viele große Schüler in 
der Eisenbahnuniform der Pioniereisenbahn Berlin. 
Aber es klappte. Wir verteidigten unser Exponat er­
folgreich. Auch in Potsdam, beim DDR-Ausscheid, 
wurde unsere Arbeit anerkannt. So erhielten wir 1971 
unser erstes Diplom. 
Wer nun einmal solch ein gutes Ergebnis errungen hat, 
möchte sich nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen. Unsere 
AG war gewachsen und gefestigt. Auch einige Mädchen 
waren zu der AG gekommen. Sie machen heute ihre 
Arbeit genauso gut wie die Jungen- auch das soll einmal 
gesagt werden! Aber 1972 kam und damit auch ein neues 
Spezialistentreffen. Was nun wieder ausstellen? 
Wü· entwickelten unsere Wandzeitung weiter zu einem 
AnschauungsmitteL Für verschiedene Unterrichtsstun-
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den und Fächer dient es nun als Bereicherung, so zum 
Beispiel für die Fächer Geschichte und Einführung in die 
sozialistische Produktion. 
Wenn wir über die Große Sozialistische Oktoberrevolu­
tion und die Interventionskriege sprechen, dann er­
scheint auf unserem Kasten eine Tafel mit wichtigen 
Daten, Karten und Bildern. In dem Bildfenster fährt ein 
Panzerzug, den wir mit einfachen Mitteln aus Pappe 
nachgestaltet haben, die einfach über handelsübliche 
N-Fahrzeuge gestülpt werden. Auch die Hintergrund­
kulisse wird je nach dem Thema ausgewechselt. Bei 
anderen Themen, z. B. Revolution 1848, zeigen wir 
Modelle der Anfänge der Eisenbahn, die ebenfalls in 
dieser Weise gebaut wurden. Im Fach ESP - Ra­
tionalisierung- zeigen wir moderne Traktionsmittel und 
den Containertransport - hier verwenden wir natürlich 
Originalmodelle. So wird der Unterricht spannend, 
lebhaft, und man merkt sich vieles schneller und besser. 
Ja, auch dieses Exponat kam im letzten Jahr gut beim 

Bezirks- und Republikausscheid an. Wir erhielten in 
Erfurt wiederum ein Diplom. 
Nun besteht unsere Arbeit natürlich nicht nur aus der 
Vorberei.tung zum Spezialistentreffen. Unsere HO­
Anlage ist gewachsen, eine zweite ist im Bau. Die 
Schulleitung greift bei Ausstellungen gern auf uns 
zurück, denn eine Modellbahnanlage ist immer der 
Blickfang für viele Menschen, ob groß oder klein! 
Sogar einige ausländische Delegationen haben unsere 
Arbeit besichtigt, u. a. der Vorsitzende der KP Finnlands 
und der 1. Sekretär des ZK der KP Belorußlands, die als 
Gäste an unserer Schule weilten. 
Wir möchten uns aber auch herzlich bedanken bei 
unserer Schulleitung, die immer ein offenes Ohr für uns 
hat - und bei den Eltern, die uns in jeder schwierigen 
Situation unterstützen (z. B. Transportprobleme). Uns 
macht die Arbeit Spaß! Bald werden die Ältesten soweit 
sein, daß sie als Lehrlinge zur DR gehen. Darüber freuen 
wir uns am meisten. 

Eine Museumseisenbahn in der VR Polen 

Als ich in diesem Jahre vom Urlaub an der polnischen 
Ostseeküste zurückfuhr, besuchte ich unterwegs in 
Bydgoszcz einen mir seit vielen Jahren bekannten 
Modellbahnfreund. Vor meiner Weiterfahrt, die mich 
über Poznan führen sollte, machte er mich darauf 
aufmerksam, daß ich bei Gasawa, 83 km vor Poznan, 
einen Abstecher zur Ortschaft Biskupin machen sollte. 
Dort befände sich eine interessante 2500 Jahre alte 
prähistorische urslawische Wehrburg, die Archäologen 
ausgegraben und teilweise rekonstruiert hätten. Ich 
folgte dem Rate meines Freundes und benutzte eine gut 
unterhaltene, · schmale Asphaltstraße, die von der 
Hauptstraße abbiegt. Unterwegs nach dem 2 km ent­
fernten Biskupin traute ich meinen Augen nicht, als ich 
eine Schmalspur-Museumseisenbahn der PKP ent­
deckte. 

Bild I Der komplelle Schmalspurmuseumszug der PKP 

Bild 2 Bl1ck nuf d1e Anlagen des Bahnhofs .. Wenezja·· 
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Ein schmucker kleiner Bahnhof mit dem herrlichen 
Namen .,Wenezja" liegt direkt an der Straße. Saubere 
kleine Kiesbahnsteige erhöhen den guten Eindruck auf 
den Besucher. In dem einge.zäunten Bahnhofsgelände 
waren mehrere Signale ausgestellt, die jeden Eisenbahn­
fr·eund interessieren. Die Attraktion aber war der an 
einem Bahnsteig stehende komplette Zug, bespannt mit 
einer gepflegten Schmalspurlok. Nach Meldung bei der 
Diensthabenden durfte ich ungehindert fotografieren 
und mir in Ruhe alles ansehen. 

Eisenbahnfreunde, die mit dem Wagen in diese Gegend 
der VR Polen reisen, sollten es daher nicht versäumen, 
sich die Museumseisenbahn, aber auch das prä­
historische Museum in Biskupin anzuschauen. 

Ing.-Ok. Helmut Kohlbe1·ger 

F"oros: Kohlbt>rgo.>r. Berlin 
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WISSEN SIE SCHON . .. 

• daß dw Lenmgrader Metro m dresem Jahr 
bereits 350 Millionen Fahrgaste befördert hat? 
Insgesamt wird für 1973 mit 500 Mrllronc11 R(•rsen­
dcn gere<·hnel. 

Scho. 

• daß das Slrl'<'kennetz dt>r Nah•·t>rkehrsmlllc/ m 
dM Stiidten der UdSSR in diesem Jahr wredt>r um 
fast tausend Kilometer erwMt>rt wurde• 170 km 
neue Straßenbahnstrl'<'kt>n smd 1913 m lndusrrre­
~enlrt'n neu errichtet worden. Dre Trolleybuslmrcn 
v(•rgroßerten sich bererts um 500 km. In 1/J()() Stad­
um wrrd der Kraftomnrbus bzw. Trolleybus zum 
dominierenden Nahverkchrsmlllel. 

Sehn. 

• daß rm Apnl d. J. dre Stadt Amsterdam dre 
ersten U-Bahn-Züge erhrelr~ 
Vrcr Doppellr•ebwagen wurden fertrggestellt. em 
DTW stellt daber dre kleinste bern~bsftihrge Emhert 
dar Dre Wagenkasten smd m Stahllerc-htbauwe1se 
~ebaul. d1e DrehgesceUe besJtA>u e:me Luft· 

federung. Die Melro Amsterdam w1rd m11 emer 
dmten Sc-hiene betrieben und filhrt mrt 150 V 
Gleu:hspannung. Die vrer kompensierten Fahr­
motoren haben eine Stundenleistung von Je 180kW 
bei 940 U/min. Wesentlicher Bestandteil der elek­
lrischen Schal tnusrüstung ist em clektronrsch 
gesteuertes Schallwerk mit Doppclnockenschal­
tern. 
Die eleklrrsche Bremse der Wagen 1st als fremd· 
erregte Bremse geschallet. Kieme Glerchstrom­
steller spersen d1e Motorfeldwu:klungen be1m 
Bremsen aus dem 110-V-Bord netz. D1e Bremse 
w~rkt auc-h voll bei Ausfall der Fahrleltungs­
spannung. 
Ba zu 3 DTW können m emem Zug••erband fahren. 
Em solcher Zug mmmt brs zu 900 Fahrsture auf. 
Dre V m.ax belrigr 80 km!h. dre mllllere 
Re1seseschwindigkeit bei emcm Hallestellenab­
stnnd von 150m und jeweils 20 se<· Haltestellen­
nufentha/1 36 km/h. Die Fahrzeuge beschlcunigl'n 
von 0 bis 45 km/h mit ul!geföhr 1.2 m/s2. wobei 
dieser Wert auch bei voll besetztem Wagen crrc1cht 
wrrd. Neben der elektris<'hcn Brcmsc verfugen die 
Wagen noc-h uber eme elektropneumalls<'he 
Druckluftbremse und uber eme Federspercher­
brcmse ;J/s Feststellbremse. 
Pro Wagenseire smd 3 druckluftberaugrc Dop­
pe/schrebeturen vorhanden. 

Text u. Foto G SC'holus. 
Erlangen 
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• daß die Hochgtb~rgsreg1on des Berner Ober­
landes von emetr' engen Netz elcktrrscher Ad­
has1ons- und Zahnradbahnen mrl IIJOO.m-Spur 
durchzogen wtrd~ Dazu gehoren d1e Slrl'<'ken 
Interlaken (561 mJ - W11dersw11 Zwe1lutschmen 
(650 m), Zweilürschmen Lauterbrunnen (800 m), 
Zweilütschinen - Lütschental - Burglauenen -
Schwendi - Grinde/wald (1051 m). die Wengernalp-
Zahnradbahn Lauter brunnen Wengen (1271 m) 
- Wengernalp (1878 m) Kleine Scheidegg 
(2064 m) - Alpitlen - Grund Grinde/wald. 
Wengernalp und Kl. Scheidegg sind großartige 
Aussrchlspunkte, vor allem in Blickrichtung 
des Panoramas Eiger - Miinch - Jungfrau. 
Von Lauterbrunnen fUhrt eme Seilschwebebahn 
auf die Grürschalp, dort dann e1~ meterspurige 
Adhäsionsbahn nach Mürrcn (1636 m). Von der 
Stauon Kl. Scheldtggder Wengernalp-Bahn zweigr 
die mteressanres:e Llme. dre Jungfrau-Zahn­
radbahn, ab. Nächster Haltepunkt ist Eigerglet­
sc-her. Kurz danac-h begmnt der 7, I km lange 
Tunnel der Jungfrau-Bahn, der twch d;e drei 
Sta Iianen Eigerwand, Eismeer und Jungfraujoch 
(3457 m Endbahnhof der Bahn) aufnimmt. Die 
Tnebwagen erblicken also erst nach dem Kopf . 
machen bzw. nach der Ruckfahrt wreder das Licht 
der Welt. Jede d1eser St;~tionen hat große. in die 
Außenfelswände gehauene .. A ussichtsfenster". 
Die Jungfrau-Bahn 1st 9,3 km lang, maximale 
Neigung - 2501.. 

Kauf. 

• daß Ende August die rekonstrurerte Draht­
seilbahn vom Bahnhof Erdmannsdorf-Augustus· 
burg zum Ort Augusrusburg wieder m Betrieb 
genommen wurdt? Die Bahn, dre in 2jiJhl'iger 
Bauze11 von Spezialisten aus Ungarn und der DDR 
erneuert wurde, überwmdet bei cmer Fahrs!rl'<'ke 
•·on 1234 m /69 m Höhenuntcrsc-hred. 

Scho. 

• daß aus Sicnerhcrtsgrunden entlang der 
Schnelleisenbahnilr«ke Moskau - Lenmgrad ein 
1.6 m hoher Betonzaun crr~chtN wrrd? Bei der 
Erhohung der Ge$chwmdrgkcll •·on 160 km h auf 
200 km!h soll dadurch hochsie Sicherherr ge­
währleistet werden. 

Scho. 

• daß auf der .. Konlgslm11•" Tr·cllebors Saßnitz 
em weiteres neues Fiihrschdf. dte .. Svealand", den 
Betrieb aufgenommen hat' Es 1st wre rhr Schw<'­
sterschilf .. Göta/snd" zur Aufnahme von 45 Goi­
terwagen und 18 F'ernlastern geeignet 

Scho. 

• daßganz 1m stJJ~n und m1t oller B«Jachtsamk~'' 
m Bern dre erste Untergrundbahn der Schwerz 
zw•schen den SBB-Hauptbahnhof und dem rund 
3 km entfernten Bahnhof Trcfenau gebaut w1rd? 
Da dre ehemalige Ausfallstraße nach Zuflch !ur 
den Verkehr zu schmal wurde. wird nun dre neben 
der Straße verlaufende Bahntrasse der· Solothurn­
Zollikofen-Bern-Bahn rn dre neue Straße verbaut, 
wobe1 die Bahn 1m Untergrund, m emer seitlich 
gesen die Aare offenen GalerJe verlegt w1rd. Drese 
Berner .. 111Jm-Metro" soll b1s 1914 f<'rllggestellt 
sem. 

• daß dre großte Stuckgut-Umladehalle der Deut­
schen Bundesbahn nach drel)ahrtger Bauzell m 
Kornwestherrn ~Krers Ludwrgsburg) rhrer 
Best11llmung ubergeben wordt'n Ist • In der rund 
50000 mz großen Halle konncn raglie-h b1s zu 
600 Waggons mit etwa 2000 Tonnen Stuckgut 
umgeladen werden. 

Wer hat Interesse. an einem 

Straßenbahn-Archiv 

mitzuarbeiten? 

Wir t ragen uns mit dem Gedanken, 
unsere Archiv-Reihe durch einen 
Band über Straßenbahnen zu er­
gänzen. Wie ein solcher Band aus­
sehen könnte - das soll Gegenstand 
eines Ideengesprächs sein. zu dem 
w ir Interessenten erwarten. die 
sich in der Lage fühlen, in einem 
Autorenkollektiv mitzuarbeiten. 
Wir hoffen auf Ihre Nachricht! 
Stichwort : Straßenbahn-Archiv. 

transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen 

Lektorat Eisenbahn 
108 Berlin 
Französische Straße 13/ 14 

An unsere Leser! 

Wieder ist mit diesem Heft ein Jahrgang unserer 
Fachzeitsc-hrift komplett. 12 Hefte liegen vor. Bitte 
machen Sie s1ch l'inmal di<' Muhe und belrachten 
Sie die 12 Titel- und dre 12 Rucklilelbilder. Wir 
wären Ihnen sehrdank bar, wennS1eunsdann bald 
einmal das na<'h Ihrer Memung)eweils beste Titel­
bzw. Rucklltelblld des Jahres benennen wurden. 
Vrt>len Dank! Die Redaktion 

Lokfoto des Monats 
Seite 311 

l'DI'h2-GürerzuglokomotJve der BR 41 mit dem 
Betriebsgattungszeichen G 46./8/20. Diese Ma­
schine war ursprunglieh als Ersa tz für die ehem. 
preußische G 1P gedac-ht. und sie sollte zur Bf'­
schleunigung des Guterverkehrs bei !ragen. 
Vie 4/er wurdcaberemc 1dealeKonslruktion, weil 
s1e !ur fast alle Zugarten, ausgenommen der 
schwere Guterzugdrenst. emsetzbar •sL Die Zy­
linderabmessungen waren besonders günstig. so 
daß diese Lckomou•·e eme ausgezerchnele Le1· 
srung aufwe1st Im Jahre 1936 wurden die beiden 
ersten Baumuster geliefert. Als die gründliche 
Erprobung gut aus!JI'I, bestellte dJI' DR eme 
größere Anzahl. Brs zum Jahre 1941 wurden 
insgesamt366 Exemplare m Drenst gestellt. 
Diese Lokomoth·e konn sowohl auf Strecken mtt 
/8 Mp als auch auf solehell n111 20Mpeingesetzt 
werden. was durch cme Achslastumstellvorric-h­
tung bewrrkt w~rd. 

Dre Kuppelräder haben emen Durchmesser von 
1800 mm. Be1emcr Vm•• von 90 km h wurdedrese 
Baurerhe mcht selten auch zur Förderung •·on 
Schnell- und Personenzugen herangezogen. Bcr 
90 km h werden als Dauerlerstung noch etwa 100 1 

m der Ebene und auf gerader Strl'<'ke befördert. 
800 1 S<'halft dte 4/er noch ber emem Neigungs­
verhaltms •·on 1"1«1 mrt55 km h. Da diese Maschme 
viellach vor V1ehzugcn anzutreffen war, erhielt s~ 
scherzhafrerwerse dl'n Sprtznamen .. Ochsenlok". 
Es rst schade und ergentlrch unverständlich. daß 
keine einzige Modellcrscnbahn-Fmna mehr ein 
Modell d•escr Unive1·sollok he1·stcll1. 
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STRECKEN­
BEGEHUNG 

Der Bahnsteig (2) 

Das letzte Mal lernten wir die ver­
schiedenen Bauformen von Bahn­
steigen kennen. Heute befassen wir 
uns mit den wichtigsten Abmes­
sungen, die für Bahnsteige der DR 
gelten. Die Länge eines Bahnsteigs 
richtet sich im allgemeinen nach der 
größten Zuglänge der Reisezüge, die 
planmäßig auf der betreffenden 
Strecke verkehren. Oft verjüngen sich 
die Bahnsteige an den Enden. 
Wichtige Grundmaße sind für uns die 
Breite und d1e Höhe des Bahnsteigs. 
Der Bahnste1g soll so breit sein, daß 
ein sicherer Fahrgastfluß gewähr­
leistet ist. Die Mindestbreiten betra­
gen für einen Hausbahnsteig 
3000 mm, desgleichen für einen 
Außenbahnsteig, für einen einseitigen 
Zwischenbahnsteig 2960 mm und 
für einen Inselbahnsteig 6960 mm. 
Der Abstand von Gebäuden, Auf­
bauten, Treppen usw. soll mindestens 
2500 mm (besser 3000 mm) von der 
Bahnsteigkante aus groß sein. Feste 
Gegenstände, wie Stiele von Über-

dachungen usw., müssen bis zu einer 
Höhe von 3050 mm über SO (Schie­
nenoberkante) mindestens 3000 mm 
Abstand zur Gleisachse haben. Soll 
zwischen zwei Gleisen ein Bahnsteig 
angelegt werden, so muß der Abstand 
beider Gleise mindestens 6000 mm 
betragen. Das gilt auch für Zwischen­
bahnsteige. Alle diese Maße betreffen 
Neubauten, bei bestehenden Anlagen 
kommen mitunter noch kleinere 
Breiten vor. Gegen das Gleis wird der 
Bahnsteig durch die Bahnsteigkante 
abgestützt. Man verwendet heute 
h1erfür vorwiegend Betonfertigtelle, 
während früher die Kanten auch aus 
Mauerwer, Schwellen usw. aus­
geführt waren. Der Abstand der 
Kante zur Gleis;chse soll betragen: 
Bahnsteighöhe über SO 

250 
380 (veraltet) 
300 (Regelbstg. neu) 
760 (veraltet) 
550 (neues Maß) 
960 (S-Bahn) 

Abstand zur Gleisachse 
(mm) 

1470 
1600 
1600 (1520) 
1700 
1725 

(mm) 

1625 .. . 1725 je nach einges. Fz. 

Aus dieser Tabelle entnehmen wir 
auch gleichzeitig die Standardhöhen 
für die einzelnen Bahnsteigarten. 
Danach sind für Neubauten oder 

lluiiN -
[6 llam 

/ !1/)f '~t'llj 

'.fO(J()~f~ 

Zwistlien 
hahnsktg 

_ Z!l50 _ 

Bild 2n Mnßangaben !ur Haus- und Aulknbahnstctg 
b !ur einen Zwischenbahnsteig 
c !ur 2-scitigen Inselbahnsteig 
d !ur lnsl'lbnhnsteig mitAufbauten und Oberdachung. 2-SI'Jitge Benutzung 
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Btld 1 Em typtscher Zwtsdwn balwstetg un 
Bahnhof R.ouensrem Thur 

Foto: H Kolb Suhl 

Rekonstruktionen nur noch die Höhen 
von 250 mm, 300 mm, 550 mm und 
960 mm nach den Empehlungen der 
OSShD zugelassen. Es bestehen aber 
sehr viele Bahnsteiganlagen mit den 
bisherigen Höhen. 
Es gibt auch Bahnsteige, die nicht auf 
ihrer ganzen Länge dieselbe Höhe 
besitzen, so weisen bestehende An­
lagen von 760 mm an den End­
bereichen nur eine Höhe von 380 mm 
oder weniger auf. Im Übergangs­
bereich soll die Längsneigung nicht 
mehr als 7% betragen. Bei Neubauten 
wird nur noch eine gleiche Höhe 
zugelassen. 

lt uclbalm.IICtlj 

Jnsdbohnslctg mtf 
Aufbauten, ubcrdachl 
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Modellgestaltung Rechnen wir uns 
die Maße des Vorbilds für die von uns 
gewählte Nenngröße um, so stellen 
wir fest, daß die meisten Modell­
Bahnsteige viel zu schmal sind. Die 
Zubehörindustrie bietet teilweise 
Modelle an, dienicht annähernd an die 
Mindestbreiten des Vorbilds her­
anreichen. Das hängt in erster Linie 
mit der bekannten Raumnot auf einer 
Anlage zusammen. Dennoch sollte . 
man lieber im Selbstbau bestrebt sein, 
annähernd vorbildgerecht breite 

Bahnsteige anzulegen. Der Bau eines 
Bahnsteigs ist auch für Anfänger 
relativ leicht. Auf ein Geviert aus der 
Modellhöhe entsprechend starken 
Leisten klebt man nicht zu dünne 
Pappe auf. Die Kanten kann man mit 
Ziegelpapier bekleben oder beton­
grau streichen. Die Bahnsteigfläche 
wird entweder mit Pflasterpräge­
pappe beklebt, oder betongrau ge­
färbt oder auch mit schwarzgrauem 
Streumehl bedeckt. 
Für die Überdachung bietet der 

Handel Plastestiele und auch 
Plastedachflächen. Man kann das 
Dach aber auch aus Pappe in V-Form 
herstellen und mit feinem Sandpapier 
als Dachpappenimitation belegen. Die 
einzelnen Aufbauten, wie Aufsichts­
raum, Bänke usw. dürften für jeden 
Bastler eine leichte Arbeit sein. Auf 
jeden Fall sieht ein maßstabgerecht 
breiter Modellbahnsteig viel bcssPr 
aus als ein "schmales Gebilde". 

H. K. 

Ein neuer variabler Mamos-Bausatz 

Der VEB Modellspielwaren Marien­
berg (Mamos) brachte jetzt den auf der 
letzten Fruhjahrsmesse als Neuheit 
vorgestellten Bausatz "Alte Maschi­
nenfabrik" in den Handel. Mitdiesem 
Plastebausatz lassen sich verschie­
denartige Modelle herstellen. So kann 
man unter Verwendung mehrerQrdie­
ser Baukästen beachtliche Fabrik­
anlagen aufbauen. Als Ergänzung zu 
der alten Maschinenfabrik empfehlen 
wir die dazu in Stil und Gestaltung 
passende Werkstatt aus dem Mamos-
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Bausatz 2/72 "Tankstelle und Kfz. 
Werkstatt". 
Obwohl in der erforderlichen Grund­
fläche nicht sehr groß, bieten diese 
schönen Bauten auch auf HO­
Anlagen einen rechtguten Anblick, da 
die Tür- und Fensterhöhen durchaus 
dieser Baugröße entsprechen. Ein 
Blick auf unsere Fotos beweist dieses, 
und ein eigener Versuch wird im 
Zweifelsfall auch jeden Modelleisen­
bahner davon überzeugen. So paßt 
zum Beispiel das HO-Modell des G 5 

aus Annaberg-Buchholz einwandfrei 
durch die Torbogenöffnung des 
Anbaues hindurch. 
Unsere Fotos auf dieser Seite mögen 
nur als eine Anregung dienen, was 
man alles unter anderem aus diesem 
neuen Bausatz anfertigen kann. Wei­
tere Umbauvorschläge enthält der 
neue Mamos-Katalog 1974. Vielleicht 
erhalten wir aber auch einmal von 
findigen Modellbahnfreunden weitere 
Vorschläge dieser Art? 

Werner llgner, Marienberg 

Btld J Fabnkbausntz m der Normolnusfuhrung. wtt• er su:h aus eu:c1m 
Knsren laut BaunnlC'ttung zusammenbauen !äßt 
81/d 2 Werkstartl(ebaude (Bausatz 2 27). ebt>nfalls oh11!' Um oder Anbau 
Btld 3 Seide Bausatze kombtmert. 1m Hmtergrund wurde noch em <'!was 
gr6ßcres Gebaude angedeutet 
Blld -1 Auf d-m 81ld wurde das Fobnkgebaude um /BQ' gedreht an· 
gi"'rdnl'l. Der hohere Bau im Hmtergrund kann auch als Halbrelief an der 
Wand ausgefuhrr werden. 

Fotos: Roll Kluge, Lomm;li7ScJI 
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Unsere Seite .for den An:fänger 

Beginnend mit diesem Heft werden wir künftig in jedel)1 Heft eines ungeraden Monats 
diese neue Seite fur den Modellbahn-Neuling veröffentlichen. Wir entschlossen uns 
hierzu nach reiflicher Überlegung, weil uns aus vielen Zuschriften bekannt ist, daß 
hierfür ein echter Bedarf besteht. Ständig kommen neue Leser hinzu und beginnen, sich 
mit der Modelleisenbahn zu beschäftigen. Ihnen ist es aber fast unmöglich, s1ch sämtliche 
bisher erschienenen Jahrgänge unserer Fachzeitschrift zu beschaffen. Wir bitten daher 
die Leser, die diesen Stoff bereits beherrschen, im Interesse der zahlreich neu hin­
zugekommenen um Verständnis. 

Gerade Jetzt zur Wethnachtszeit werden erfahrungs­
gemaß vtele Modellbahnanlagen und -artikel gekauft und 
verschenkt. Vor jed!:'m Kaufer steht dabei die wichtige 
Frage, welche Nenngröße ge~ählt werden soll. In der 
DDR sind drei genormte Größen handelsüblich, die sich 
kaum im Preis, wohl aber im notwendigen Flächenbedarf 
vonemander unterscheiden. Außerdem hat jede noch 
ihre Vor- und Nachteile. 
Anfangs wollen wir uns zunächst einmal etmge Grund­
begriffe klarmachen, dte selbst bei manchem versierten 
Modellbahnfreund mcht immer völlig klar sind. Und 
zwar sind dteses die Begriffe Spurweite, Nenngröße und 
1\fodellmaßstab, die sämthch in einem direkten Zusam­
menhang miteinander stehen. 
Dte Spurweite tst der hehle Abstand zwischen den beiden 
Schtenenkopfinnensetten eines Gleises. Man mißt sie 
ähnhch wte beim Vorbtld, indem man das Maß an den 
Innenkanten der betden Schtenenköpfe an zwet recht­
wmkhg zur Gleisachse gegenüberliegenden Punkten 
abgretft. Beim Vorbtld wird das lediglich im Gegensatz 
zum Modell bet Punkten gemessen, welche 14 mm 
unterhalb der Schienenoberkante liegen. Man ist nun auf 
die Modellbahn-Spurweilen nicht trgendwie remzufällig 
gekommen, vielmehr Ietten ste sich direkt vom Maß der 
Regelspurwette ab. 
Dafur benotigte man genormte Maßstäbe, dte wir mit 
dem Begriff l\lodellmaßstab bezeichnen. Fur die bei uns 
handelsüblichen Modellbahnen betragen die Maßstäbe 
I :87, I : 120 und 1:160. Dtvidiert man nun die Spurweite des 
Vorbildes (Regelspur 1435 mm) durch diese drei Mo­
dellmaßstäbe, also durch die Werte 87, 120 oder 160, so 
erhält man die drei genormten Modellhahn-Spurweiten 
von 16,5, 12 bzw. 9 mm. 
Oft wtrd jedoch der Begnff der Spurweite völhg falsch 
angewandt. So kann man häuftg in Fachgeschäften 
sehen, daß Figuren, Gebäude, Bäume usw. ausgestellt 
smd mitdem Zusatz .. Spurweite HO" bzw. TToderN. Da 
dteses Modellbahn-Zubehor aber nicht auf den Schienen 
fährt, kann es vet·ständltcherweise auch keine SpUlweite 
besitzen. In der Natur oder beim Vorbild würde ja wohl 
auch kaum jemand auf die Idee kommen und sagen, der 
Baum oder dieses Haus besäße diese odet· jene Spurweite. 
Man mußte also hterfur emen anderen Begnff fmden, der 
sofort erkennen laßt, m welcher Baugröße eme Modell­
bahnanlage in allen thren Tetlen ausgefuhrt ist, ge­
wtssermaßen emen OberbPgnff, der natürlich auch 
wtederum vom Modell -Maßstab abhängt. Das ist der 
Bej!rt ff der Nenngroße. Er wtrd für die einzelnen Größen 
mit großen Buchstaben bezeichnet (HO, TT, N). So weiß 
man sofort, daß dte Nenngroße HO dem Modeii-Maßsta b 
I :87 und damit der Spurwette von 16,5 mm zugeordnet ist, 
analog dasselbe bet TT 12 mm und 1:120 und bet 
N 9 mm und 1.160. 
Ote Nenngröße gtbt also sowohl dte Spurwette als auch 
den Maßstab an. dar an kann man demnach auch abletten, 
um em WieVIelfaches em Modell gegenuber seinem 
Vorbtld verklemert semmuß So muß zum Betspiel in der 
DER MODELLEISENBAHNER 12 1973 

Nenngroße HO em Modell 87 mal kleiner als sein Vorbild 
sem, entsprechend TT = 120mal und N 160mal. 
Kommen wir nun noch einmal auf die eingangs erwähnte 
Frage der richtigen Wahl der Nenngröße zurück. Wir 
wissen ja nun, daß ein N-Modell in seinen Maßen etwa 
halb so groß ausfällt wie ein entsprechendes HO-Modell. 
Bez1eht man das auf die Anlagenfläche, so stellt man fest, 
daß eme N-Anlage nur etwa ein Vtertel des Platzes 
beansprucht wie eine gletche Anlage in HO. Die Nenn­
größe TT liegt selbstverständlich zwischen beiden. Em 
ausschlaggebender Faktor für die Wahl ist daher un­
bedmgt die zur Verfügung stehende Fläche. Andererseits 
kann man natürlich auf einem Platz, auf welchen in HO 
nur eine kleinere Heimanlage mit einer Nebenbahn paßt, 
in N aber bereits eine Großanlage mit zweigleisiger 
Hauptstrecke unterbringen. Ferner muß man be­
ruckslchttgen, ob man später handelsübliches Material 
,·erwenden oder etmges auch im Selbstbau anfertigen 
wtll. Wahrend in HO und auch noch in TT der Selbstbau 
relativ letcht mögltch tst. bleibt ein solcher tn N nur 
Konnern vorbehalten. Teddy 

Bild 1 Em HO Gle1s m Draufs•ch1 
und Querschmu 

Bild 2 Darsrt>llung <'lnes L1chf· 
Signals m dt>n 3 Nenngrolkn 

N T' HO 
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DER KONTAKT· DER KONTAKT· DER KONTAKT 

Auf unsere Frage im Heft 9/1973, Seite 261 nach Ge­
Jändebaumethoden schrieb uns Herr Eberhardt Becker 
aus Erfurt: 

,.Seit ungefähr 25 Jahren beschäftige ich mich mit 
Modelleisenbahnen und abonniere seit der ersten Stunde 
die Zeitschrift ,.Der Modelleisenbahner". Sie war es, wo 
ich meine Erfahrungen und Anleitungen für meinen 
heutigen Stand geholt habe. Dafür möchte ich mich bei 
dieser Gelegenheit herzlich bedanken! ... 
... Zur Modeliierung von Geländeabschnitten nehme ich 
heute grundsätzlich nur noch Schaumpolystyrol, welches 
ich mir für Pfennige im Kühlmöbelwerk beschaffe (es 
gibt auch Bastlerpackungen im Einzelhandel, die Red.). 
Dieses leicht zu verarbeitende Material hat den Vorteil, 
daß die gesamte Anlage leicht bleibt. 
Zur Befestigung verwende ich Kalt- oder Perlleim. Als 
Anstrich dienen dem Motiv entsprechend Öliarben, den 
Rest besorgt das Streumehl (Mit Plakatfarben kann man 
auch einen guten Erfolg erreichen, d. Red.). Die alte 
.,klassische" Methode mit Gips usw. lehne ich auch ab." 

Von Herrn Gerhard Herbrich aus Löbau hören wir 
folgendes: 

.,Der VEB BerlinerTT-Bahnen hat in den letzten Jahren 
seiner Entwicklung auf dem europäischen Markt eine 
vielbeachtete Produktion auf dem Gebietder TT-Bahnen 
hervorgebracht. 
Die in dieser Fachzeitschrift veröffentlichten Wer­
bungen, wie .,Modelleisenbahnen, die jeden faszinieren", 
.. Modelleisenbahnen mit dem internationalen Sortiment" 
oder .,Die Modelleisenbahn in der idealen Baugrö­
ßen TT" haben auch in der Praxis eine gewisse Be­
rechtigung. Die Behauptung ,.Die Modellbahn mit der 
großen Perfektion" ist jedoch etwas zu weit gegriffen. 
Perfektion ist gleich Vollendung, Vollkommenheit. Es 
bleiben aber noch eine ganze Menge Kundenwünsche 
unbefriedigt, und der Weg bis zur Perfektion ist noch 
weit. 
Wann kann ich endlich die ersten TT-15•-Weichen oder 
gar eine DKW kaufen? Bis zur Stunde muß ich sie mir 
doch selbst bauen, und das kostet Zeit! 
Der Betrieb VEB Modellgleis- und Werkzeugbau in 
Sebnitz fertigt das vorbildliche Material für HO und 
Schwellenband für TT und N an Warum überträgt man 
d1esem Hersteller nicht auch die Produktion von TI­
Modellweichen? Ich bin fest l.lberzeugt, die Realisierung 
wurde einen wesentlichen Schritt zur .,Perfektion" 
bedeuten ... 

Zum Thema,. Vorbildgerechte Gebäudemodelle" schrieb 
uns Herr Gerhard Beier aus Dresden folgendes: 

.,Nach meiner Meinung werden erfahrungsgemäß wirk­
liche Modellhäuse1· auf sich warten lassen. Die Auf­
fassungen darüber, welche Modelle produziert werden 
sollten, werden so weit auseinandergehen wie bei den 
Fahrzeugmodellen. Wenn alles zusammenpassen soll, 
muß man wohl auch künftig Selbstbau betreiben. Und da 
wäre vielen geholfen. wenn d1e Zubehörindustrie wirk­
lich maßstabgerechte Einzelteile. wie Türen , Fenster und 
viele andere kleine Dmge des Vorbilds, sowohl von 
Bahnhochbauten als auch von Wohn- und Geschäfts­
häusern produzieren wurde. Was zur Zeit in HO an­
geboten wird, kann fur Bahnhochbauten nur selten 
verwendet werden. Wie oft braucht man Holzver­
schalungen oder Balken! Bei TT kann man wenigstens 

376 

noch Bausätze erhalten und sich aus diesen her­
aussuchen, was man benötigt. Eine allerdings teure 
"Sauwirtschaft"! 
Also: Diverse gute und vielseitig verwendbare Bauteile 
alter und moderner Bauten, die man überall sieht! 

Herr Peter Eickel, Dresden, schrieb uns folgende Zeilen: 

.,Die Passage von Herrn Schnitzer in seinem Artikel ,.Tips 
für den Modellbau ... " im Heft 7/73: " ... denn vielleicht 
gelingt es mir einmal, Lokradsätze im Handel zu 
erhalten ... " ist Anlaß meines heutigen Briefes. Es ist 
schon viel über Ersatz. bzw. Bastelteile gestritten worden. 
Ich will dieses Feuer auch nicht mit neuem Öl begießen. 
Dennoch glaube ich, daß einige Worte dazu angebracht 
sind. Was will denn HerrSch. für eine Lok bauen? Doch 
nicht gerade eine, die in Spur HO einen Raddurchmesser 
von 17,3 oder 19,5 mm besitzt? Die im Handel er­
häl tlichen Lokradsätze (0 14, 15, 16, 18, 20 mm) und die 
dazugehörigen Laufradsätze (10, 11 , 5, 14 mm) lassen 
ohne weiteres die Auswahl von 44 Lokbaureihen zu . 
Hierbei habe ich nur die BR gezählt! Von den Unter­
bauarten bzw. Länderbauarten ganz zu schweigen! 
Nimmt man zum Beispiel die BR 75, so wäre der Bau der 
75°, 754, 755, 756, 757, 7510·11 und 7513 sowie erheblicher 
Zahlen 75er ehern. Privatbahnen möglich. Alle diese Lok 
zusammengerechnet, kann man weit über 100 Modelle 
bauen!! Daß noch eine Sortimentslücke besteht (0 12, 17, 
23 mm), stehtaußer Zweifel. Warum wird aber gerade an 
diesem Fehlendem alles .,hochgezogen"? Die Radsätze 
12 mm und 23 mm sind doch den kleinen ,.Teckeln" oder 
den großen "Rennern" eigen, Loks, die auch versierten 
Bastlern manche Nuß zu knacken geben. Und aus­
gerechnet die will sich ein Anfänger im Lokbau zum 
Vorbild nehmen?! Meiner Ansicht nach sollte mit Um­
baumodellen begonnen werden, bis eines Tags die Reife 
für den Selbstbau erreicht ist. 

Ich habe bisher alle o.-g. Radsätze im Handel erhalten 
(,.Tecco", Dresden, Fa. Morgenstern, Dresden, Modell­
bahnversand llgner, Marienberg). Kritik ist schön und 
gut, wenn sie angebracht ist. Da ich aber bewiesen habe, 
daß man aus dem Angebotenen allerhand fertigen kann, 
bezeichne ich die Zeilen des Herrn Schnitzer als un­
gerechtfertigte Nörgelei, als einen Schuß, der da­
nebenging!!" 

Nachruf 

Nach langem schweren Leiden verstarb 
am 18. 10. 1973 

lng. Johannes Gützold 

lng. Gützold war der Begrunder und Leiter der 
bekannten früheren Modellbahnfirma gleichen 
Namens, des jetzigen VEB Eisenbahnmodellbau 
Zwickau. 
Als Konstrukteur zahlreicher Lokomotiv­
modelle erwarb er sich im In- und Ausland 
einen guten Namen. Ehre semem Andenken! 

Die Redaktion 
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Mitteilungen des DMV 

Neugründungen von Arbeitsgemeinschaften in: 

Spremberg 
Leiter Herr Fritz Lehmann, Forster Str. 8 

Apo1da 

Leiter Herr Delle! Günther, Wielandstr. 11 

Merseburg 

7. Merseburger Modellbahnausstellung vom 24. Novem­
ber bis 16. Dezember im Alten Rathaus, SitzungssaaL 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 1S bis 18 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 

Mitteilungen des Generalsekretariats 
Für unsere Mitglieder liefern wir bevorzugtim Il. Quartal 
1974 die vom VEB Piko neu entwickelten Modernisie­
rungswagen {s. ,.Der Modelleisenbahner", Heft 10 S. 307 
und Heft II S. 321) zum Preis von etwa 13,-M pro Stück. 
Bestellungen der Arbeitsgemeinschaften bis zum 30. 
Dezember 1973 an die Bezirksvorstände. Einzelbestel­
lungen können nicht berücksichtigt werden. 
Das Präsidium unseres Verbandes wünscht allen Mit­
gliedern ein gesundes und erfolgreiches Jahr 1974. 

Helmut Reinert, Generalsekretär 

Wer hat - wer braucht? 
12/1 Suche: Zubehörtrafo STr 16, 4 Amp. Biete: ,.Der 
Modelleisenbahner" Jahrg. 1966-1972 kompl., un­
gebunden. 
12/2 Biete in TT: Diesellok T 334, blau. E499; in HO: 
V 200, vierteiL Doppelstockzug, BR 64, versch. Güter- und 
Personenzugwg. Suche: .,Der Modelleisenbahner" J ahr­
gänge 1964-1966, 1971 kompl. Einzelhefte 3/1970, 9/1972; 
Dampflok der Nenngr. 0 und I. 
12/3 Suche: ,.Der Modelleisenbahner" J ahrg. 19S1- 1966 
kompl. Für Nenngr. TT div. Dampf- und Diesellok sowie 
WeichenmateriaL 
12/4 Biete folgende Anlagen in Nenngr. TT: 210 x 110 
cm, halbautomat.; 200 x 90 cm, Oberleitung halbfertig, 
noch anbaufähig; ISS x 90 cm. Außerdem in gleicher 
Nenngr. div. Triebfahrzeuge, Wagenmaterial, Gebäude, 
Zubehör. Biete in Nenngr. N: div. rollendes Material, 
Gebäude und Zubehör. Bitte Listen gegen Rückporto 
anfordern. 
Suche: "Der Modelleisenbahner" Jahrg. 1952-1953, 
1960--1961 kompL Modellbahnkalender 1970 und 1971 
und vor 196S. 
12/S Biete: Modellbahnuhr {ex. Dietzel) s. Heft 6/S6, 
Leipziger Oldtimer-Straßenbahnwagen {Schaumodelle s. 
Heft 4172 S. 98). Suche: Lkw 54001 und Pkw EMW, 
Oberlicht D-Zug-Wagen B4ü grün (ex. Schicht), 
Schnelltriebwg VT 137 dreiteiL {ex. Gützold) in HO. 
12/6 Suche: "Dampflokomotiven I und Il", .,Der Mo­
delleisenbahner" Hefte 9, 10, 12/1962 und 3/1964 sowie 
Literatur über die sächsischen Eisenbahnen. 
12/7 Biete (nur im Tausch): V 180, E 11, E42, E94, Wagen 
Typ Y, Containerzug, OOt-Zug, div. Güterwagen, Gleis­
material. Suche: gleiches Material für Nenngr. HO, V 160, 
V320, E03. 

Einsendungen der Arbeitsgemeinschaften und von In­
teressenten zu " Wer hat - wer braucht?" sind zu rich­
ten an das Generalsekretariat des Deutschen Modell­
eisenbahn-Verbandes, 1035 Berlin. Simon-Dach-Str. 10. 
Die bis zum 4. jeden Monats emgehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent­
licht. Abgedruckt werden Ankundigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit­
teilungen, die d1e Organisation betreffen. 

12/8 Suche: Guterh. Güter- und Personenzugwagen in 
Nenngr. 0 {ehern. Zeuke und Stadtilm). 
12/9 Suche: guterhaltene MärkEn-Lokomotiven, 
Nenngr. 0 und I, zum Kauf oder Tausch gegen versch. 
HO-Lokomotiven u. a. BR01, 03, 38, 44, 78, 86, E 19, E94. 
Suche: Lok-Nummernschild BR 18 {sächs. XVIII H), biete 
dafür Schild der BR 19 (sächs. XX HV). 
12/10 Suche: "Grundlagen der Modellbahntechnik" Bd. 
1. Biete: .,Dampflokomotiven gestern und heute", "Das 
Signal" Heft 4/1961, 1-7/63, 8- 10 u. 12/64, 13/6S, 
22- 26/67, 30--32, 33- 34/69 und 3S/70. 
12/11 Suche in Nennr-. HO (auch leicht beschädigt): 
BR01, 23,382-5, 381G-4, 41, 42, 50, 62, 2S4{exE94), E63, 
VT 33, VT 13S, Triebfahrz., Wagen und Rollwagen HOrn. 
Eisenbahnjahrbücher 1971 und 1973. Biete: div. auf­
gebaute Gebäudesätze, Baupläne und -Zeichnungen für 
Heizkesselwagen, Bockkran, Eisenbahnjahrbuch 1972, 
neu. 
12/12 Biete: BR23, BR81 (neu), TT. Suche V7S, TT. 
12 13 Suche: BR84 im Tausch gegen Drehscheibe, HO. 
12/14 Biete: E499, TT, BR80 u. Gehäuse BR 118, blau/ 
elfenb., HO sowie versch. Personenzugwg. Suche: HO, 
Rottenkraftwg., Triebtendec für BRSO. 
12 IS Suche: HOrn-Schmalspurlok {auch Umbau mögl.); 
evtl. Tausch gegen 0. S. Noch, ., Europas große Bahn­
linien". 
12/16 Biete: ,.Der Modelleiscnbahner" Sonderheft 19S3, 
4/SS bis 12/S6, 12/58, 1/S9 bis 12/72. ,.Modellbahnanlagen 
2". Suche: Schmalspurfahrzeuge (ehern. Herr), Straßen­
bahnen, div. Triebfahrzeuge versch. F irmen für Nenngr. 
HO. Modellbahn- und Eisenbahnliteratur. 
12/17 Biete Dia-Serien: C: Lommatzsch-Löthain (7 
Dias, 7,- M) und D: Wilkau-Haßlau-Kirchberg (7 Dias, 
8,- M). Bestellungen an Wolfgang Scholz, 821 Freital 1, 
Wigardstr. 8. Um Nachnahmeversand zu vermeiden, bitte 
den jeweiligen Betrag im voraus auf Konto S062-46-S3093 
bei der Sparkasse Freital einzahlen. 
12/ 18 Biete: Material in Nenngr. N und Straßenbahn­
zeichnungen, HO. Suche: Herr-Schmalspurmaterial, 
Straßenbahnmodelle und .,Der Modelleisenbahner" Heft 
3/1972. 
12/19 Suche: PGH-Mechanik {Oelsnitz) Weichen für TT, 
auch ohne Antrieb. 
12/20 Suche: Fernschallapparat. Märklin, Nenngr. 0, Nr. 
13374 N, Baujahr 1936/37. 
12121 Biete: Fahrzeuge und Zubehör, Nenngr. 0. Suche 
im Tausch: Autos. Flugzeuge, Schiffe usw. 
12/22 Suche: Schmalspurmaterial HOrn (ehern. Herr). 
BR5S, Nenngr. N. 
12123 Tausche in N: E03 mit TEE-Wagen, E410, Re4 411, 
BR 23, BR 66 gegen gleichw. Loks und Güterzugwagen. 
12/24 Biete: div. Triebfahrzeuge, Nenngr. HO, Dreh­
scheibe, Personen- und Güterzugwagen, Weichenbau­
sätze, Neusilber-Schienenprofil u. Schwellenband {Pilz). 
Alles neuwertig. Suche: ,.Der Modelleisenbahner" Jahr­
gänge 19S2- 19SS, wenn möglich im Tausch gegen obige 
Artikel. 
12/25 Suche: Fotos, Zeichnungen usw. über ungar. 
Schmalspur-Diesellok MK 48, div. Triebfahrzeuge, für 
Nenngr. HO, Schmalspurmaterial, BR 6S10, N. Eisenbahn­
und Modellbahnli teratur. Biete: Modellbahn-und Eisen­
bahnliteratur. Liste gegen Freiumschlag. 

377 



2 Dorfhäuser mit Schindetdach B 5930/ 129/ 900 

Verlangen Sie diese Modelle in Ihrem Fachgeschäft! 

Gasthaus zur Schmiede mit Nebengebäude B 5930/ 129/899 

VEB Kombinat Holzspielwaren VERO Olbernhau Betrieb DDR - 933 Olbernhau 

Postschließfach 27 Modelleisenbahnzubehör 



Vorbildtreue 

in der Leistung und Gestaltung 

Darauf kommt es dem Modelleisenbahner an. Nehmen wir die Goldmedail len­
Lok E 11 von PIKO: Das Vorbi ld- ein Schnellzug-Typ für 16 2"13-Hz-Wechsel­
strom, Dienstmasse 82 t, Zugkraft bei Stundenleistung 10.4 Mp, Höchst­
geschwindigkeit 140 km/h - ist zuverlässig, robust und leistungsstark. Das 
Modell - ein Lokomotiv-Typ der Nenngröße HO, Allrad-Stromabnahme, 
kraftvoller Motor. geräuscharmer Lauf, automatischer Lichtwechsel weiß/rot, 
Umschalter für Ober- oder Unterleitung- ist zuverlässig, robust und leistungs­
stark. Wie das Vorbild. Und in der Gestaltung !)rigi!lalgetreu bis in das kleinste 
Detail! Oder nehmen wir den Rungenwagen: spitzengelagerte Radsätze, 
leichter Lauf, lupenrein beschriftet, mit Nachbildungen von Stahl- oder Holz­
rungen lieferbar, maßstabgenau, originalgetreu I Die E 11 ist eine von vielen 
Modellbahn-Loks. Der Rungenwagen - einer von vielen Güterwagen. Aber 
es sind PIKO-Modelle. Das Besondere an ihnen ist leicht zu erklären: Vorbild· 
treue in der Leistung und Gestaltung. Darauf kommt es dem Modelleisen­
bahner an. Es bleibt dabei ... 

. . . mit PIKO ist man immer auf der richtigen Spur! 



Berliner~ Bahnen 

VORBILDGERECHT 

FUNKTIONSTUCHTIG 

REICHDETAILLIERT 

VEB Eisenbahn-Modellbau 
99 Plauen, Krausenstraße 24 - Ruf: 34 25 

Unser Produktionsprogramm: 

Brücken und Pfei ler, Lampen, Oberleitungen (Maste und Fahr­
drähte). Wasserkran. Lattenschuppen, Zäune und Geländer. Be­
ladegut, nur erhältlich in den einschlägigen Fachgeschäften. 

Ferner Draht- und Blechbiege- sowie Stanzarbeiten. 

Überstromselbstschalter I Kabelbäume u. dgl. 

Modellbau und Reparaturen 

für Miniaturmodelle des lndustriemaschinen- und -anlagenbaues, 
des Eisenbahn-, Schiffs- und Flugzeugwesens sowie für Museen 
als Ansichts- und Funktionsmodelle zu Ausstellungs-. Projektie­
rungs·, Entwicklungs-. Konstruktions-, Studien- und Lehrzwecken 

Immer aktuell - ein "TeMos"-Modell! 

Allen unseren Freunden und Bekannten wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins neue Jahr! 

VEB 
MODELLSPIELWAREN 
KÖTHEN 
Gebäudemodelle für die 
Spurweiten HO. TI und N 

437 KÖTHEN 
Postfach 44 

VEB EISENBAHN-MODELLBAU ZWICKAU · DDR 95 ZWICKAU · DR.-FRIEDRICHS-RING 113 



Selbst gebaut 
Der bekannte Berliner Modellbahnfreund Ccrhard K nospe. Be­
Sitzer einer Eigenbau-Schmalspuranlage für Betrieb nuf 9 mm 
und 1:! mm Spurweite. stellt sein neuestes Stück \·or. An!!en~!!t 

in seinem Urlaub. in Bad Dobcran. dem Ausgan!!sbnhnhof clt'' 
.. i\lnlli" nad1 dem Ostsecbad K ühlungsborn, baute er sidl in 
!J 1\lonaten diese hüb:.che Schmalspurlol<omoti\·e. SI<! führt a\1: 
TT-Cleis und ist im Maßstab t : 87 gehalten. 
Die \'ier 1\chscn stammt•n von einer BR Ul des VEB Berliner 
TT-Bnhnen. Rahmen und geändertes Gelriebe mit Steuerung 
bilden das Fahrwerk. Die Stromaufnahme gesch ieht über sümt­
liche Adlsen. Die K upplung und der Zughaken wurden \'Orbilcl 
gemäß nachgebildet. Das Gehäuse fertigte Herr K . nad1 Zeich 
nung und Fotos beider Lokseiten aus Messingblcdl an. Klcintcilt• 
entstanden auf seiner Uhrmacher-Drehmaschine. Die Nictt•n 
sind nicht etwa aus dem Blech gedrückt, sondern echt. 51) Sti.icl< 
wurden dazu benötigt. Herr K . wollte absidlllich einm al einen 
anderen Weg gehen und drehte sich die Nieten selbst. L<'id<'r 
erscheinen sie aber dennoch zu groß. Die Beschriflun!! w urde :1t1f 
fntogrnfischem Weg angefertigt. 

flrld 1 Das V orl>l/d. rll<' 99 331. t'Ott rl<'r Lokfllltr<'r· 
<<"il<' aus Q<'S<'Ir<'n 

Ol'd 2 l ' nd lricr arn ql<'ll'hN S .C'hl da< .\lo:l<'/1 

Oild 3 So <rlraut rlll' .. qrofll!" gq 331 t•o•o rlrr ll<>lur­
<<'11<' t'IIIS 

ßlld 4 Das Modell uon dieser Seile. Oll! yroßen Nie-
1<'11 sind eben trotz aller Miihe nicltt so, tdc sie 
<'lgclltlich u:crden sollten. Die Lehre daraus: Man 
drucke solche kleinen Nieten doch liPI>Pr als Nach­
hilrlunq au~ dem Bll!<'h aus. 

Fotos: G. K nospe. llnlln (!) 

B. Ra utt•r. ßl!r'llrr ( 2) 



DER MODELLEISENBAHNER 
Fachzeitschrift für den Modelleisenbahnbau 

und alle Freunde der Eisenbahn 

Das Inhaltsverzeichnis umfaßte die Hefte 1 bis 12 des 22. Jahrgangs 

Es ist in folgende Sachgebiete aufgeteilt: 

1. Wissenswertes von der Eisenbahn 
2. Schienenfahrzeugarchiv 
3. Lokfoto des Monats, Lokbild-Archiv 
4. Baupläne, -anleitungen und Ratschläge für den Bau 

von Scbienenfahneugen 
5. Baupläne und -anleitungen für Gebäude und Zu­

behör 
6. Modelle: Anlagen, Fahrzeuge, Gebäude, Gleise, 

Gleispläne, Weichen, Signale und Zubehör 
7. Elektrotechnik, Normung 
8. Basteleien 
9. Titelbilder, Titelvignetten, Rücktitelbilder 

10. Aus dem Verbandsleben 
11. Verschiedenes 
12. Aus dem Ausland 

Sac hgcboct Heft Seiw 

1. WisMnswertes von der Eisenba hn 
W1ssen Soe schon? 22 
Interessantes \'On der Eosenbahn der Weh 24 
Fr iedrich Spranger 
Mit L.VT zur Saaletalsperre 2 30 
Streckenbegehung 2 51 

Wissen S1e schon • 2 ~ 

Gerhard Amd! 
Museumse•senbahnen. eon aktuell<,. Thema m 
Europa 3 65 
Längs! ausged•ent 3 70 
SLJ a.-kcu\w~ehung. 3 85 
W1ssen S•e s<"'hon• 3 86 
!nwressantes von den Elsenbahnen der Weh 3 88 
W 1ssen Ste schon? 118 
Streckenbegehung 121 

Alfred Bode 
100 Jahrt> Hauptbahnhof Magdeburg s 129 

Manfrro Sachse 
Tunneldurchschlag unter dem Lotst honpaß s 141 

Wossen S•e schon~ 5 150 
Interessantes von den Eosenbahnen der Weh 5 152 
Streckenbegehung 5 153 

Gollfne<i Kahler 
l.e1pnger Messe - Sch1enenfahrzeu~:e 6 157 

Robcrt Et'ke/1 
D1e Docscllok BR 130 em Beatrag zur Traktions 
umstellung der DR 159 
Ench Prt:uß 
Eme kle1ne Erganzung 6 171 
Gunrer t'romm 
Der Brandlellt>-Tunnel und doe Strl'<·kc Plauc-
Ritschcnha uscn 6 177 

DER MODEL.L.EISENBAHNER 121973 

Sachgcboct 

W1ssen Sot' schon? 
Streckenbegehung 
Streckenbegehung 
Remfrlf'<i Knobel 
Dampflokatmosphäre om Bahnbetriebswerk 
Meorungtn 
Wossen Soe s<"hon• 
Neuzeitlocher Entwocklungsverlauf be1 den PKP 
Friedr•ch Spranger 
Oie Übellandbahnen von Halle und Mcrscburg 
Gunu•r Fromm 
Deutseht Rc1chsbahn oder Deutsche ReiChsbahn· 
Gesellschah 
Streckenbegehung 
Peter Merke/ 
Em1ge Randbemerkungen zum Thema Schmal· 
spurbahnen 
WJSsen Sie schon? 
S•egfnf'O Kaufmann 
D•e neue Hallenser S-Bahn 
Streckenbegehung 
W1ssen Sie schon? 
lnu>ressantcs von den E1senbahne11 der Welt 
Fnedrt<"h Sprang<>r 
Stary Smokovec- Hrebocnok - eme neue 
S tandseolbahn der CSD 
Helmut Kohlbcrger 
Neuheotc• auf der l.eJpLoger Herbstmesse 1973 
W1ssen Sie S<'hon• 
Streckenoegehung 
Unsere Bildnachlese zur L.eopz•ger Herbstmesse 1973, 
verbundtn mot em1gcn Gedanken zum Modellbahn· 
angebot 

1973 

22. Jahrgang 

Heft Seite 

182 
187 
205 

7 212 
7 2H 
8 221 

8 222 

8 225 
8 239 

8 2~1 
8 246 

9 257 
9 274 
9 278 
9 280 

10 300 

10 307 
10 310 
10 315 

I I 321 



Sachgebtet Heft Sette Sachgebtet Heft Sette 

Paul Recknagt>J Roll Stt>mickt> 
Traktionswechsel auf der Stetlstrecke llmenau- Etnhelu.Schnellfahr-Güterzuglokomoltve 
Schleusingen 11 333 der BR 41 der DR 12 371 
Streckenbegehung 11 341 Fr~tz Hornbogen 
Wtsscn S•e schon? 11 342 Emheits-Schnellfahr-Güterzuglokomotivc BR 41 12 372 
Interessantes von den E•senbahnen der Welt II 344 
Knrlheinz Uhlemann 

4. Ba uplane, ·anleitungen und Ratschiare für den Klmgenberg - Colmrutz - heute nur noch 
Normalspurbahnhof 12 349 Bau von Schlenenfahneugen 

Güntt>r Fromm Peter Glant>rt 
01e Lokomotiven der Thünng1schen EISenbahn 12 360 Bauplan der elektrischen Schnellzuglok E 21 s dt>r DR 
Em Eptlog >:um Beitrag .. Uberlandbahnen von HaUe 

363 
m HO 39 

und Merseburg'' im Heft 8/1973 12 Joach1m Schmtzer 
W1uen Ste schon! 12 370 Fahrzeug zum Messen der Umgrenzung des hchten 
Unsere Seite für den Anfänger 12 375 Raumes (Meßwagen ga.'\Z besonderer Art) 2 52 
Streckenbegehung 12 378 Peter Glant>rt 

Bauplan der elektrtschtn Schnellzuglokomollve E 25s 
der DR m HO (Schluß) 75 
Wolfgang Bahnert 

2. Schienenfahrzeugarchiv 
Umbau-Anlettung fur eine Baure•he 1182 4 

(Achsfolge C'C') in HO 3 80 
ManfrE'd Weisbrod Thomas Küchler 

Dampflokomotiven der Baure•he 56 17 Mehr Kraft am Zughaken der BR 120 5 144 
Gorrfried Köhler Bauplan des Monau 6 228 
Neuer elektrischer Triebwagen>;ug der CSD 2 59 Bernd Blickensdorf 

GortfriE'd Köhlt>r Umbau-Anleitung für vierachsige HO Rekowagen 
Zweichsige Selbstentladewagen der Oeuuchen des VEB Modellbahnwagen Dresden 244 
Re•chsbahn 3 83 Ht>nning Schnorrbusch 

Gunler Fiebig Bauanleitung für die dieselhYdraulische Rangter-
Ote elektriSChen Lokomotiven Rethe 1042 1042$ der Iokomotive BR 102.1 der DR 10 HO 9 268 
ÖRB 105 S•t>gfnE'd Schulze 

Adolf-D•eter Lenz E.me kletne Bastelei für N-Freunde 10 296 
Elektrische Rangierlokomotive E 458.0 der CSD 5 147 Georg Kerber 

Gorrfned Köhler Benzol-elektrtScher T'rtebwagen der KPEV 
32achsiger Tiefladewagen der Oeuuchen aus dem Jahre 1912 12 351 
Reichsbahn 6 185 
Wolfgang Kunert 

5. Baupläne und ·anleitu ngenj fur Gebäude und Zubehör Vierachsiger Schmalspurtriebwagen M 21.0 der CSD 217 
Gunrer Fiebig Günrcr Fromm 
Die Güterzuf"Tenderlokomotiven der Baureihen Bauanleitung für das Empfangsgebäude 
93°' 4 und 93 ' 12 249 Bt. Niederwald 
Autorenkollektiv VEB Lokomouvbau-Eickrro- Peter E1ckel 
technische Werke ,.Hans Beim/er" Bauan!Cilung für den Bahnhof .. Vo•gUgrun" 
Neue 16 213-Hz-Lok der Baurethe 250 fur d•e 1n der Nenngroße HO. Teil I 96 
Deuuche Retchsbahn 9 275 Perer Eickel 
Autorenkollektiv Bauanlettung fur den Bahnhof .. Vo1gtsgrun" 1n der 
LEW-Elektrolokomotiven fur Alger1en 10 313 Senngröße HO, Teil 2 130 
GorrlriE'd Köhler Gerhard Otto/Günter Fromm 
ElektriScher Schnelltriebzug ER-200 der Eme Kies-Verladestelle 6 161 Sow)ellschen EISenbahnen II 337 Peter Eu~kel 
Peter Glanert Bauanlellung fur den Bahnhof .. Voigtsgrun" on der 
Dte ersten elektrischen Ferntriebwagen der DR 12 373 Nenngroße HO, Tetl 3 (Schluß) 6 167 

Joachim Schnitzer 
Tips für den Modellbau von Brücken 7 201 

3. Lokfoto des MoMts, Lokblld·Arehlv Ounlher Arnold 
Eine vollautomatische Drahueilbahnlngc 226 

R. Kluge Joachim Schnitzer 
Guterzuglokomotive BR 5710 40 der DR E1n.fachste Herstellung von Verteilerrahmen 263 
(ehem.pr.G I 0) 23 Werner Arno/d 
R. Kluge Mit dem Zubringerbus von der Talsuotion 
Gutertug· Tenderlokomotive BR 93 der DR 55 zum .. Pohlberg" 10 304 
Fritz Hornbogen 
Gutertug-Tenderlokomotlve 93s 12. (ex Pr T 121) 2 56 6. Modelle: Anlafen, Fahnell,fe, G"biude, 
R. Kluge Gleise, GlelspliJie. 1i'eicben. Slpa1e und Zubeb6r Personen>;ug-Tenderlokomouve der BR 75S der DR 3 87 
R. Kluge Se1t 12 Jahren 12 m2 ir. HO 5 
Guterzug-Lokomotive BR 55 der DR 119 D1e Ecke im Schlafzimmer 6 
Fritz Hornbogen Selbst gebaut 3. U.·S. 
Guterzug-Lokomotive Br 55 G. Barthel 
Etnheits-SchneUzuglokotive der BR 01 der DR Zur Moltvfrage im Modelleisenba hnbau 31 
(Ursprungsausführung) 151 Heinz Könitzer 
R.Kluge Von Rosenthai nach Oberbärenbach 2 36 
Güterzuglokomotive BR 52 der DR 6 183 Wir s tellen vor 2 38 
F'rltz Hornbogen Gerold Wohlfahrt 
Guterzug-Lokomotive BR 52 6 184 Steuerung von Modeii-Lokomouven 2 50 
R. Kluge Selbst gebaut 2 3. U.·S. 
Reko-Güterzuglokomotive der BR 5610 der OR 215 Wir stellen vor 3 69 
R. Kluge Günter Fromm 
Eh2-Guterzug-Tenderlokomotlve der BR 94 der DR 8 2.47 Vorbtldgerechte Fahrzeugmodelle ... )a! 
Frltz Hornbogen Und vorbtldgt>treue Ge:>äudemodelle ... ! 3 78 
Guterzug-Tenderlokomouve BR 94 8 248 Selbst gebaut 3 3. U.-S. 
R. Kluge Ketn Platz für eme ModelleiSenbahn 4 101 
Emhetts-Personenzug-Tenderlokomoll ve der Em Könner .. . 4 102 
BR 62 der DR 278 F'r.tz Dös~her 
R. Kluge Herstellung von Trennstellen auf großen Modell-
Guterzug-Tenderlokomotive der BR 95 10 311 bahnanlagen 4 104 
F. Hornbogen Selbst gebaut 4 3. u . .s. 
Guterzug-Tenderlokomotive BR 95 Gt 57.19 I 'EI'h2 10 312 TT am Moldaustrand 5 133 
R. Kluge Im Jahre 1958 fing es an 5 134 
Reko-Personenzuglokomotive BR 39 (ex 22) der OR II 343 Neuheiten der Frühjahrmesse '13 5 135 
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Harald Kurz/Jean Rabary lichten Raumes (Meßwagen ganz besonderer Art) 
Die französische BoBo- und BB-Ellok 5 138 Joachim Schnitzer 
Selbst gebaut 5 3. u . .s. Einfache Herstellung eines Umformwerkzeuges für die 
Bildnachlese von der Leipziger Frühjahrsmesse '73 6 163 Fertigung von Buckerblechen und ähnlichen flachen 2 52 
Zwei Schulfreunde - eine HO·Anlage 6 166 Hohlteilen 2 57 
A. Hofmann Joachim Schnitzer 
Modellbahnbetrieb mit Geräuschkulisse - eine Versandfähige Modellverpackung 72 
perfekte Illusion 6 190 Fritz Döseher 
Selbst gebaut 6 3. u . .s. Herstellung von Trennstellen auf großen Modell· 
Hara/d Kurz bahnanlagen 104 
Zugkraft bei Vorbild und Modell in Nenngröße HO 7 194 Thomas Küchler 
Mit einem selbstgebauten Dampflok-Modell fing es an 7 197 Mehr Kraft am Zughaken der BR 120 5 144 
Siegtried Brogsilter Joachim Schnitzer 
in 15 Minuten betriebsbereit 7 198 Tips für den Modellbau von Brücken und ähnlichen 
Neuheiten von der Nürnberger Spielwarenmesse '73 7 203 Stahlkonstruktionen 200 
Joachim Schrock Günther Arnold 
Einige Bemerkungen über Anlagen in Nenngröße N 7 206 Eine vollautomatische Drahtseilbahnanlage 8 226 
Selbst gebaut 7 3. u .. s. Tips für Anfänger 8 242 
HO·Anlage Hasselstadt 8 229 Joachim Schnitzer 
Falk Barth Einfachste Herstellung von Verteilerrahmen und 
Eine Modellanlage für die Lehrschau des Binnen· Anschlußleisten 263 
handels "RATIO 72" in Leipzig 8 231 Hans Sommerfeld 
Selbst gebaut 8 3. U.-S. Verbesserung der Fahrspannungsstromversorgung 
Zehn Jahre lang projektiert -vor zwei Jahren einer doppelten Kreuzungsweiche 9 277 
begonnen 9 260 Hans Weber 
Eigentlich hall ich nur meinem Vater ... 9 262 Einfache Anfertigung von Schindeln und Schiefer 
Hans Weber für Modellgebäude 10 288 
Neue Ergänzungsbauteile in der Nenngröße HO 9 266 Siegtried Schulze 
Selbst gebaut 9 3. u .• s. Eine kleine Bastelei für N·Freunde 10 296 
Helmut Kohlberger Joachim Schnitzer 
Etwas Neues für den Modellbahnbau 10 288 Reparaturhalterahmen für Modellfahrzeuge' 10 303 
Ein beachtliches Lebenswerk 10 290 Werner Arnold 
TT auf Rost und Platte 10 293 Mil dem Zubringerbus von der Talstation zum 
Wir stellen vor 10 294 "Pöhlberg" 10 ' 304 
Eine .. Sesam-öffne-dich''·Modellbahnanlage I I 325 Klaus Krahl 
Gleisplan des Monats II 336 Steuerung an Eigenbautriebfahrzeugen 10 308 
Wir stellen vor II 3. u . .s. Joachim Schnitzer 
Ein neuer variabler Mamos-Bausatz 12 374 Verbessertes Aussehen der Windberg-Abteilwagen I I 330 
Selbst gebaut 3.u .• s . 

9. Titelbilder, Titelvicnetteo, Rücktitelbilder 
7. Elektrotechnik, Normung 

1 - Titelbild; 2 - Tiuolvignette; 3 - Rücktitelbild 
Erhard Seibicke Die bekannte Anlage der AG .. Max Maria von 
Elektronische Sicherungen für den Modell· Weber", Dresden I. u .• s. 
bahnbetrieb 2 2 Die Bo'Bo'.Universai-EIIok der BR E 499 der CSD I. u .. s . 
Dokumentation 13 3 Die I 18 im verschneiten Erzgebirge 4. u .. s. 
Dokumentation 45 I Ausschnitt aus einer vorbildlichen Modellbahn-
Gerald Wohlfahrt anJage in HO 2 I. u .. s. 
Steuerung von Modeii·Lokomotiven 50 2 Die Bo'Bo'-Universai·Ellok der BR E 499 der CSD 2 ). U.-S. 
Bernd Sehreiter 3 Der ,.Karlex". abfahrbereit im CSD-Bahnhof 
Ein einfacher Blinkgeber fur Modelleisenbahn 2 61 Karlovy Vary 2 4. u .. s. 
Kar/-Hans Vollralh I Eine 118 auf dem Bahnhof Jena-West 3 I. U.-S. 
Schaltungsvorschlag für ~inen unbeschrankten Weg. .2 Oie Bo'Bo'-Universai-EUok der BR E 499 der CSD 3 I. u .. s . 
Übergang mit Wamblinkleuchten und Einschlag- 3 Die BR 50 bei ihrer täglichen Oberführungsfahrt 
wecker 4 103 in Rostock vom Stadthafen zum Güterbahnhof 3 4. u . .s. 
Harald Kurz Eine vorbildlich ausgestaltete Heimanlage in der 
Warum nun doch .. Fein.Normen" bei NEM? 4 109 Nenngröße HO 4 I. u .• s. 
Günter Thienel 2 Güterzug-Gepäckwagen neuerer Bauart der DR 4 I. U.-S. 
Aulomatische Weichenabschaltung 112 3 Ein elektrischer Zahnrad-Triebwagen der CSD 4. u .• s . 
Friedrich Gerlach I Ein gekonnter Modellbahn-Anlagl!nbau und 
Von ganz allein durch doppelte Spitzkehre 136 ·ausgestaltung I. u .• s. 
Dokumentation 174 2 Güterzug·Gepäckwagen neuerer Bauart der DR I. U.-S. 
Günther Arnold 3 Mit Volldampf zieht die BR 86 den Personenzug 
Eine vollautomatische Drahtseilbahnanlage 8 226 im Thüringer L~nd ~rgan 4. u .• s . 
Dokumentation 8 237 Durch di~ Straßen von Bad Doberan zuckelt der 
H.·D. SchaUer Kleinbahnzug .,Molli" nach dem Ostseebad 
Langsames Anhalten und Anfahren vor Signalen, Kühlungsborn 6 I. u .. s. 
Langsamfahrstellen usw. 240 2 Güterzug-Gepäckwagen neuerer Bauart der DR 6 I. u .. s . 
Roll Ansorge 3 Eine mächtige Eisenbahnbrücke überspannt die 
Schutz für elektromagnetische Antriebe 264 Anlagen des Bahnhofs .. Neuenburg" auf der 
Hans Sommerfeld 4x2,30 m großen HO-Anlage der AG ,.Saxonia" 
Verbesserung der Fahrspannungsstromversorgung Dresden 6 4. U.·S. 
einer doppelten Kreuzungsweiche 277 Ein Personenzug bei der Einfahrt in den 
Helmut Wolf Hp Oberschlottwitz I. u .. s. 
Diodengesteuerw Bremsstrecken 10 295 2 Zweiachsiger Klappdeckelwagen I. u .• s . 
Heinz Rönick 3 Ein VT passiert gerade die durch eine Halb-
Elektronischer Fahrregler 10 308 sehranke gesicherte Dorfstraße 4. u .• s . 
Herben Kalkofen/Friedberl Fischer Mit dem .. Pannonia" auf der Fahrt nach dem 
Aller guten Dinge sind ... vier! II 324 Süden 8 I. u .• s. 
Jörg SchuLze 2 Zweiachsiger Klappdeckelwagen 8 I. U.·S. 
Elektronischer Sicherungsbaustein für die 3 Ein echt ländliches Bahnhofsmotiv auf einer 
Modelleisenbahn II 339 HO-Anlage 4. u .• s . 
Ersatz eines durchgehenden Nulleiters bei Ver- Ein imposantes Bild, die zahlreichen Fahrleitungen 
wendung transistorisierter Geschwindigkeitsregelung II 340 und Quertragwerke, Gleisanlagen und Signale I. u .. s . 

2 Zweiachsiger Klappdeckelwagen I. u .. s. 
3 Ausschnitt aus einer HO-Anlage mit dem Motiv 

8. Basteleien .. Bw-Gelände" 9 4. u .. s . 
Traktionswechsel unterhalb der Wartburg 10 I. U.·S. 

Joachim Schnitzer Eiskühlwagen aus der DDR·Produktion für 
Fahrzeug zum Messen der Umgrenzung des die SZD 10 I. U.-S. 
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Ern Surnmungsb~d an eanem Modellbahn-Bw 10 4. U.-S. Bildnachlese von der Leapuger Fr\lhJahrsmesse '73 6 163 
Eane Rel'l\llUS2.eiU an dae Schmalspurstreckl' Ench Preuß 
Walkau- Haßlau-Kuchberg (Sa.), als dae Eane klt>ane Ergä~Uung 6 171 
99 I 594-3 dort noch dampf te II I. u . .s. DokumentatJon 6 173 
Etskuhlwagen aus dt>r DDR-ProduktJon für Gimter Fromm 
dae SZD II I. u . .s. Der Brandlene-Tunnel und dae Strecke 

3 Das HO-Modell t>anes Wappkrans auf eanem Plaue-Rltschenhausen 6 177 
Hafenbahn-Umschlagplatz II 4. u . .s. Streckenbegehune 6 187 
Wanterfahrt mat der 1000-mm-Schmalspurbahn Der Kontakt 6 189 
durch den Harz I. u . .s. X. Fesoval 7 193 

2 Easkuhlwagen aus dt>r DPR-ProduktJon für die SZD I. u . .s. Harald Kurz 
3 TT-Anlage des Herrn D. Köhncke 4. u . .s. Zugkra ft bea Vorb~d und Modt>ll an Nenngroßl' HO 194 

Eine Stellungnahme des VEB Kombanal Holz-
spaelwaren VERO Olbernhau 7 202 
Neuheiten von der Nuroberger Spielwarenmesse '73 7 203 

10. Au.s dem Verbandsleben Streckenbegehung 7 205 

Mltte~ungen des DMV 27 
Friedrich Spranger 
Die Oberlandbahnen von Halle und Merseburg 222 

Mitteilungen des DMV 62 
Günter Fromm 

Modelleisenbahnausstellungen an der Volks· 
71 

Deutsche Reachsbahn oder Deutsche Reichsbahn· 
republik Polen 3 Gesellschart 8 225 
Lobenswerte Initialave 3 79 Dokumentataon 8 237 
Mitteilungen des DMV 3 89 Streckenbegehung 8 239 
Mit zwea Eanheitsdampflokomotiven unterwegs 4 100 Peter Merke/ 
Hans Weber Eimge Randbemerkungen zum Thema Schmalspur-
Betrachtungen zu einer Modelleasenbahn- bahnen 8 241 
Ausstellung 4 116 Der Kontakt 8 252 
Mitteilungen des DMV 4 126 Dae DaesellokomotJven von morgen 8 254 
Das war mtr mcht bekannt 5 149 

Sieglraed Kaufmann -
Aufruf zum XX. Internationalen Modell bahn- Dae neue Hallenser S-Bahn 257 wt>llbewerb 1973 5 154 Hans Weber 
Zehn Jahre Arbeatsgemeanschaft 2 8 Naesky 6 172 Neue Erga~Uungsbaute~e an der Nenngrcißl' HO 266 
Mltte~ungen des DMV 6 188 Streckenbegehung 274 
Mattealungen des DMV 1 211 Hans.Jurgen Horn 
Dampflokatmosphare tm Bahnbetraebswerk Straßl'nbahnen an der UdSSR 10 285 MelJ\lngen 7 212 Streckenbegehung 10 315 
Mlllealungcn des DMV 8 252 Der Kontakt 10 316 
Matte~ungen des DMV 9 281 Joaclum Dressll'r 
DMV-Sondt>rzug auf Jubalaumsstrecke 10 298 Ern Urlaubstag an Bulgaraen II 329 
MJtte~ungen des DMV 10 317 G. ScholtJs 
Aus dem leben der Arbeal$gemeanschaft 4 8 Elektnscher SchneUtraebwagen ET 403 der DB II 340 Grä!enroda II 327 Streckenbegehung II 341 Mittellungen des DMV II 345 KArlhl'mz Uhlemann 
Aus dem Leben unserer Arbeatsgemeii\Schaft I 28 Klangenberg - Colmnatz - heute nur noch 
Ketun 12 368 ein Normalspurbahnhof 12 349 
Matte~ungen des DMV 12 377 

Autorenkolll'k!Jv 
Dae LokomotJven der Thurangaschen Easenbahn 12 360 
Ern Epalog zum Beitrag .. Oberlandbahnen von 

11. Verschiedenes Halle und Merseburg" tm Heft 8/1973 12 363 
Eine Museumseasenbahn an der VR Polen 12 369 

Vorwärts zum X. Festival der Welt)ugend! I Streckenbegehung 12 373 
Dokumentation 13 Unsere Seite rur den Anfanger 12 375 
Streckenbegehung 25 Der Kontakt 12 376 
Vom Alex nach Erkner 26 
G. Barthel 
Zur Motivtrage im Modclleascnbahnbau 2 31 
Der Kontakt 2 35 12. Au.s dem Au.sland 
Dokumental.lon 2 45 
Streckenbegehung 2 51 Rein/ried Knöbe/ 
Gerhard Arndt Mit dem D 358 an dae .. Goldene Stadt" II 
Museumseasenbahncn , em aktuelles Thl'ma Interessantes von den Easenbahnen der Welt 24 
an Europa 3 65 Joachim Drl'ssler 
Längst ausgedaent ... 3 70 Schmalspure~Senbahnen an Bulgaraen 29 
Guntl'r Fromm Gerhard Amdt 
Vorbaldgerechte Fahrzeugmodelle ... )a! Muscumseasenbahnen. ean aktuelles Thema 
Und vorbaldBetreue Gebaudemodelle .. • 3 78 m Europa 3 65 
Streckenbegehung 3 85 Interessantes von den E1senbahn4 1"1 der Weh 3 88 
Mit zwea Eanhettsdamptlokomouven unterwegs! 4 100 Fnednch Spranger 
Harald Kurz Strba-5trbske, eane neue Zahnradbahn der CSD 93 
Warum nun doch .. rem-Normen" bea NEM? 4 108 Manfred Sachse 
Helmut Kohlberger Tunneldurchschlag unter dem Lotsehenpaß 5 141 
Wae steht es um dae ModelleiSenbahn• 110 Interessantes von den ElSenbahnen der Welt 5 152 
C. Fu~bag. 5 Wo/Im Interessantes von den ElSenbahnen der Weh 7 216 
A-. z. und r -Schaltung 114 NeuzeaUJcher Entwacklungsverlauf bea den PKP 8 221 
Hans Weber Dae DtesellokomotJven von mor&en 8 254 
Betrachtungen zu eaner ModeUeJ.Senbahn-Ausstellung 4 116 Interessantes von den Easenbahnen der Welt 9 280 
Streckenbegehune 121 Straßl'nbahnen an der UdSSR 10 285 
D. Gasch Sl.llry Smoko\•ec - Hrebaenok - eme neue Sund-
Nur ean Hobby• setlbahn der CSD 10 300 
Der Kontakt 124 Joach1m DI'C$.$/er 
Altred Bode Ern Urlaubstag an Bulgaraen II 329 
100 Jahre Hauptbahnhof Magdeburg 5 129 Interessantes von den Easenbahnen der Welt II 344 
Neuheaten der Fruh)ahrsmesse '73 5 135 Aus dem Schaffen eanes Schwelzers Modellbauers 12 364 
Harald Kurz/Jean Rabary Eine Museu.mseasenbahn an der VR Polen 12 369 
Dte franzosaschen Bo'Bo'· und BB-Eilok 5 138 
Das war mtr nacht bekannt 5 149 
Streckenbegehung 5 153 
Leipziger Messe - Schaenenfahrzeuge 6 157 
Robert Eckeil 
Die Diesellok BR 130 - em Beitrag zur TraktJons-
umstcllu.ng der DR 6 159 
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